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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des
Unternehmens

- 1.1 Produktidentifikator

- Handelsname: AD-UBS CT06

- 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

- Verwendung des Stoffes / des Gemisches Korrosionsschutzmittel

- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
- Hersteller / Lieferant:

Carat Systementwicklungs- u. Marketing GmbH & Co. KG

Am Victoria-Turm 2

D-68163 Mannheim

E-mail: info@carat-gruppe.de

Tel: +49(0)621/86080-0 Fax: +49(0)621/86080-390

- Auskunftgebender Bereich:
Tel: +49(0)621-86080-0
Fax: +49(0)621-86080-390
- 1.4 Notrufnummer: Giftnotruf Berlin +49(0)30 30686 700 Beratung in Deutsch und Englisch.

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

- 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung gemdf} Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

@ GHS02

Flam. Liq. 2 H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung gemdf; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemdfs CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
- Gefahrenpiktogramme

SDG

GHS02 GHS07 GHS09

- Signalwort Gefahr

- Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Losemittel Aliph Napht Kwst
Losungsmittelnaphtha (Erdol), leichte aromatische

- Gefahrenhinweise
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H336 Kann Schlifrigkeit und Benommenheit verursachen.
HA411 Giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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- Sicherheitshinweise
P243 Mafinahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz/ Gehorschutz tragen.

P303+P3614+P353 BEl BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P403+P233 An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Behdlter dicht verschlossen halten.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behdlters gemdf den ortlichen / regionalen / nationalen/
internationalen Vorschriften.
- Zusdtzliche Angaben:
EUHO066 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fiihren.
- 2.3 Sonstige Gefahren

- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPyB: Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

- 3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische
- Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angefiihrten Stoffen mit Beimengungen.

- Gefdhrliche Inhaltsstoffe:
CAS: 64742-49-0 | Losemittel Aliph Napht Kwst 25-<50%
EG-Nummer: 920-750-0 & Flam. Liq. 2, H225; & Asp. Tox. 1, H304; <& Aquatic
Reg.nr.: 01-2119473851-33-0001 | Chronic 2, H411; {3y STOT SE 3, H336
CAS: 64742-95-6 | Losungsmittelnaphtha (Erdél), leichte aromatische 1-<3%
EG-Nummer: 918-668-5 & Flam. Liq. 3, H226; & Asp. Tox. 1, H304; & Aquatic
Reg.nr.: 01-2119455851-35 Chronic 2, H411; &> STOT SE 3, H335-H336
CAS: 108-32-7 | Propylencarbonat 1-<3%
EINECS: 203-572-1 < Eye Irrit. 2, H319
Reg.nr.: 01-2119537232-48

- Zusdtzliche Hinweise: Der Wortlaut der angefiihrten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Mafinahmen

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Mafinahmen
- Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstiicke unverziiglich entfernen.
- Nach Hautkontakt:
Sofort mit Wasser abwaschen.
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.
- Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei gedffnetem Lidspalt unter flieflendem Wasser spiilen. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.
- Nach Verschlucken: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
- 4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 4.3 Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

ABSCHNITT 5: Mafinahmen zur Brandbekimpfung

- 5.1 Loschmittel

- Geeignete Loschmittel:
CO2, Loschpulver oder Wasserspriihstrahl. Grofieren Brand mit Wasserspriihstrahl oder alkoholbestindigem
Schaum bekdmpfen.

- Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Loschmittel: Wasser im Vollstrahl
(Fortsetzung auf Seite 3)
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- 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 5.3 Hinweise fiir die Brandbekimpfung
- Besondere Schutzausriistung: Atemschutzgerdt anlegen.
- Weitere Angaben Gefiihrdete Behdlter mit Wasserspriihstrahl kiihlen.

ABSCHNITT 6: Mafinahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

- 6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaffnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende
Verfahren
Schutzausriistung tragen. Ungeschiitzte Personen fernhalten.
- 6.2 Umweltschutzmafinahmen:
Nicht in die Kanalisation oder in Gewdisser gelangen lassen.
Eindringen in Kanalisation, Gruben und Keller verhindern.
Bei Eindringen in Gewdsser oder Kanalisation zustindige Behorden benachrichtigen.
Nicht in die Kanalisation/Oberflichenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
- 6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung:
Mit fliissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Sdurebinder, Universalbinder, Sdgemehl) aufnehmen.
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.
Fiir ausreichende Liiftung sorgen.
- 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur personlichen Schutzausriistung siehe Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

- 7.1 Schutzmafnahmen zur sicheren Handhabung
Fiir gute Beliiftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
Nur in gut geliifteten Bereichen verwenden.

- Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Ziindquellen fernhalten - nicht rauchen.

Mafinahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.

- 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertriiglichkeiten
- Lagerung:
- Anforderung an Lagerrdume und Behdilter: An einem kiihlen Ort lagern.
- Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich.
- Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Behdilter dicht geschlossen halten.
In gut verschlossenen Gebinden kiihl und trocken lagern.
- Lagerklasse: 3
- Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): Entziindbare Fliissigkeiten
- 7.3 Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Personliche

Schutzausriistungen

- 8.1 Zu iiberwachende Parameter
- Zusdtzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.

- Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu iiberwachenden Grenzwerten:
CAS: 108-32-7 Propylencarbonat

AGW|Langzeitwert: 8,5 mg/m3, 2 ml/m?3
1(1);DFG, Y, 11

- Rechtsvorschriften AGW: TRGS 900

(Fortsetzung auf Seite 4)
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- DNEL-Werte
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
Oral Long-term - systemic effects, general population|699 mg/kg bw/day (General Population)

Dermal |Long-term - systemic effects, worker 773 mglkg bw/day (Worker)

Long-term - systemic effects, general population|699 mg/kg bw/day (General population)
Inhalativ | Long-term - systemic effects, worker 2.035 mg/m3 (Worker)

Long-term - systemic effects, general population|608 mg/m3 (General Population)

CAS: 64742-95-6 Losungsmittelnaphtha (Erdol), leichte aromatische

Oral Long-term - systemic effects, general population |11 mg/kg bw/day (General Population)

Dermal |Long-term - systemic effects, worker 25 mg/lkg bw/day (Worker)
Long-term - systemic effects, general population |11 mg/kg bw/day (General population)
Inhalativ| Long-term - systemic effects, worker 150 mg/m3 (Worker)
- PNEC-Werte
CAS: 108-32-7 Propylencarbonat
Aquatic compartment - freshwater 0,9 mg/L
Aquatic compartment - marine water 0,09 mg/L
Aquatic compartment - water, intermittent releases |9 mg/L
Terrestrial compartment - soil 0,81 mg/kg dw
Sewage treatment plant 7.400 mg/L

- Zusdtzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung giiltigen Listen.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

- Personliche Schutzausriistung:

- Allgemeine Schutz- und Hygienemafinahmen:
Beschmutzte, getrdnkte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hdnde waschen.

- Atemschutz:

@ Filter A

- Handschutz:
Nicht erforderlich.
Das Handschuhmaterial muss undurchldssig und bestindig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung
sein.
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial fiir das Produkt / die Zubereitung /
das Chemikaliengemisch abgegeben werden.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der
Degradation.

- Handschuhmaterial
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitidtsmerkmalen abhingig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Bestdndigkeit von Handschuhmaterialen nicht
vorausberechenbar und muf3 deshalb vor dem Einsatz iiberpriift werden.
Nitrilkautschuk
Empfohlene Materialstirke: > 0,12 mm

- Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
> 480 Min.

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.
(Fortsetzung auf Seite 5)
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- Augenschutz:

Dichtschlieffende Schutzbrille

- Korperschutz: Schutzanzug verwenden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

- 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
- Allgemeine Angaben
- Aussehen:
Form: Fliissig
Farbe: Schwarz
- Geruch: Charakteristisch
- Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.
- pH-Wert: Nicht bestimmt.
- Zustandsdinderung
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: Nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich: 106-140 °C
- Flammpunkt: 6 °C (DIN 53213)
- Entziindbarkeit (fest, gasformig): Nicht anwendbar.
- Ziindtemperatur: >200 °C
- Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt.
- Selbstentziindungstemperatur: Das Produkt ist nicht selbstentziindlich.
- Explosive Eigenschaften: Das Produkt ist nicht explosionsgefdhrlich, jedoch ist die
Bildung explosionsgefdhrlicher Dampf-/Luftgemische moglich.
- Explosionsgrenzen:
Untere: 0,9 Vol %
Obere: 7 Vol %
- Dampfdruck Bei 20 °C: 20 hPa
- Dampfdruck Bei 50 °C: 111 hPa
- Dichte Bei 20 °C: 1,09 g/cm? (DIN 51757)
- Relative Dichte Nicht bestimmt.
- Dampfdichte Nicht bestimmt.
- Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht bestimmt.
- Loslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: Nicht bzw. wenig mischbar.
- Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser: Nicht bestimmt.
- Viskositiit:
Dynamisch: Nicht bestimmt.
Kinematisch Bei 20 °C: 45 s (ISO 6 mm)
- Losemittelgehalt:
Organische Losemittel: 35,4 %
Wasser: 0,1 %
Festkorpergehalt: 65,6 % (DIN 53216)
- 9.2 Sonstige Angaben
VOC (EU): 35,44 %

(Fortsetzung auf Seite 6)
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VOC (EU): 386,3 g/l
VOCV: 35,44 %

ABSCHNITT 10: Stabilitit und Reaktivitdt

- 10.1 Reaktivitiit Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 10.2 Chemische Stabilitdit
- Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemdyfler Verwendung.
- 10.3 Moglichkeit gefihrlicher Reaktionen Keine gefihrlichen Reaktionen bekannt.
- 10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 10.5 Unvertriigliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 10.6 Gefihrliche Zersetzungsprodukte: Kohlenmonoxid

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

- 11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
- Akute Toxizitit Aufgrund der verfiigharen Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

- Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
Oral LD50 >5.000 mg/kg (RAT)
Dermal |LD50 >2.800 mg/kg (RABBIT)
Inhalativ|LC 50 >23,3 mg/l (RAT)
CAS: 64742-95-6 Losungsmittelnaphtha (Erdol), leichte aromatische
Dermal |LD50 >2.000 mg/kg (RABBIT)
CAS: 108-32-7 Propylencarbonat
Oral LD50 33.520 mg/kg (RAT)
Dermal |LD50 >2.000 mg/kg (RABBIT)
LC50/96 h|>1.000 mg/l (CYPRINUS CARPIO)

- Primdre Reizwirkung:
- Atz-/Reizwirkung auf die Haut Aufgrund der verfiigharen Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Schwere Augenschddigung/-reizung
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Zusdtzliche toxikologische Hinweise: Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- Verschlucken:
- CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverindernde und fortpflanzungsgefihrdende Wirkung)
- Keimzell-Mutagenitdit Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Karzinogenitdit Aufgrund der verfiigharen Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Reproduktionstoxizitit Aufgrund der verfiigharen Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitit bei einmaliger Exposition
Kann Schldfrigkeit und Benommenheit verursachen.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitit bei wiederholter Exposition
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Aspirationsgefahr Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

DE —
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

- 12.1 Toxizitit
- Aquatische Toxizitit:
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
LL50/96 h |>13,4 mg/l (SALMO GAIRDNERI/ ONCORHYNCHUS MYKISS)
EL50/48 h |3 mg/l (DAPHNIA MAGNA)
EL50/72 h | 10-30 mg/l (SELENASTRUM CAPRICORNUTUM)
CAS: 108-32-7 Propylencarbonat
EC50/48 h ‘ >1.000 mg/l (DAPHNIA MAGNA)

- 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 12.3 Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 12.4 Mobilitit im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- Okotoxische Wirkungen:
- Bemerkung: Giftig fiir Fische.
- Weitere okologische Hinweise:
- Allgemeine Hinweise:
Wassergefihrdungsklasse 2 (Selbsteinstufung): deutlich wassergefihrdend
Nicht in das Grundwasser, in Gewdsser oder in die Kanalisation gelangen lassen.
Trinkwassergefihrdung bereits beim Auslaufen geringer Mengen in den Untergrund.
In Gewdissern auch giftig fiir Fische und Plankton.
giftig fiir Wasserorganismen
- 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPvB: Nicht anwendbar.
- 12.6 Andere schidliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

- Empfehlung:
Darf nicht zusammen mit Hausmiill entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Als Gefahrenstoff entsorgen.

- Europdischer Abfallkatalog
08 01 11*|Farb- und Lackabfille, die organische Losemittel oder andere gefihrliche Stoffe enthalten
HP3 entziindbar
HP5 Spezifische Zielorgan-Toxizitdt (STOT)/Aspirationsgefahr
HP14 okotoxisch

- Ungereinigte Verpackungen:
- Empfehlung: Entsorgung gemdf; den behordlichen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

- 14.1 UN-Nummer

- ADR/RID/ADN, IMDG, IATA UN1139

- 14.2 Ordnungsgemdfie UN-Versandbezeichnung

- ADR/RID/ADN 1139 SCHUTZANSTRICHLOSUNG,
UMWELTGEFAHRDEND, Sondervorschrift 640D

- IMDG COATING SOLUTION (Naphtha (petroleum),

hydrotreated light, Solvent naphtha (petroleum), light
arom.), MARINE POLLUTANT

(Fortsetzung auf Seite 8)
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-IATA COATING SOLUTION
- 14.3 Transportgefahrenklassen
- ADR/RID/ADN, IMDG
- Klasse 3 Entziindbare fliissige Stoffe
- Gefahrzettel 3

IATA
- Class 3 Entziindbare fliissige Stoffe
- Label 3
- 14.4 Verpackungsgruppe
- ADR/RID/ADN, IMDG, IATA 1
- 14.5 Umweltgefahren: Das Produkt enthdlt umweltgefdhrdende Stoffe:

Losemittel Aliph Napht Kwst
- Marine pollutant: Ja
Symbol (Fisch und Baum)

- Besondere Kennzeichnung (ADR/RID/ADN): Symbol (Fisch und Baum)
- 14.6 Besondere Vorsichtsmafinahmen fiir den

Verwender Achtung: Entziindbare fliissige Stoffe
- Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (Kemler-

Zahl): 33
- EMS-Nummer: F-E,S-E
- Stowage Category B

- 14.7 Massengutbeforderung gemdfp Anhang 11 des
MARPOL-Ubereinkommens und gemdf IBC-Code Nicht anwendbar.

- Transport/weitere Angaben: Tansport Klassifizierung ADR/IMGD ist basiert auf
Verpackung >30ltr(IMDG), <450ltr(ADR).
Andere Verpackungen konnen verschiedene
Klassifizierungen haben.

- ADR/RID/ADN

- Begrenzte Menge (LQ) SL

- Freigestellte Mengen (EQ) Code: E2
Hochste Nettomenge je Innenverpackung: 30 ml
Hochste Nettomenge je Auf3enverpackung: 500 ml

- Beforderungskategorie 2

- Tunnelbeschrinkungscode D/E

- IMDG

- Limited quantities (LQ) SL

- Excepted quantities (EQ) Code: E2

Maximum net quantity per inner packaging: 30 ml
Maximum net quantity per outer packaging: 500 ml

(Fortsetzung auf Seite 9)
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- UN ""Model Regulation'': UN 1139 SCHUTZANSTRICHLOSUNG,
SONDERVORSCHRIFT 640D, 3, 1II,
UMWELTGEFAHRDEND

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

- 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

- Kennzeichnung gemdf; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Das Produkt ist gemdfs CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.

- Gefahrenpiktogramme

&

GHS02 GHS07 GHS09

- Signalwort Gefahr

- Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Losemittel Aliph Napht Kwst
Losungsmittelnaphtha (Erdol), leichte aromatische

- Gefahrenhinweise
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H336 Kann Schldfrigkeit und Benommenheit verursachen.
HA411 Giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

- Sicherheitshinweise
P243 Mafinahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz/ Gehdrschutz tragen.

P303+P3614+P353 BEl BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P403+P233 An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Behdlter dicht verschlossen halten.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behdlters gemdf den ortlichen / regionalen / nationalen/
internationalen Vorschriften.
- Richtlinie 2012/18/EU

- Namentlich aufgefiihrte gefihrliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- Seveso-Kategorie
E2 Gewidissergefidhrdend
P5c¢ ENTZUNDBARE FLUSSIGKEITEN
- Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die Anwendung in Betrieben der unteren Klasse 200 t
- Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die Anwendung in Betrieben der oberen Klasse 500 t
- VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII Beschrdnkungsbedingungen: 3

- Richtlinie 2011/65/EU zur Beschriinkung der Verwendung bestimmter gefihrlicher Stoffe in Elektro- und,
Elektronikgerditen — Anhang I1

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- VERORDNUNG (EU) 2019/1148

-Anhang I - BESCHRANKTE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE (Oberef
Konzentrationsgrenzwert fiir eine Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3)

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Anhang I - MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

(Fortsetzung auf Seite 10)
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Sicherheitsdatenblatt
gemdf; 1907/2006/EG, Artikel 31

Druckdatum: 07.04.2021 Versionsnummer 21 tiberarbeitet am: 26.11.2020

Handelsname: AD-UBS CT06

(Fortsetzung von Seite 9)
- Nationale Vorschriften:
- Technische Anleitung Luft:
Klasse | Anteil in %

Wasser 0,1
NK 35,4

- Wassergefihrdungsklasse: WGK 2 (Selbsteinstufung): deutlich wassergefihrdend.
- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Die Angaben stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begriinden kein vertragliches Rechtsverhdltnis.

- Relevante Siitze
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H226 Fliissigkeit und Dampf entziindbar.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H336 Kann Schlifrigkeit und Benommenheit verursachen.
HA411 Giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

- Abkiirzungen und Akronyme:
ADR: Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European Agreement Concerning the
International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH)
PNEC: Predicted No-Effect Concentration (REACH)
LC50: Lethal concentration, 50 percent
LD50: Lethal dose, 50 percent
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative
Flam. Liq. 2: Entziindbare Fliissigkeiten — Kategorie 2
Flam. Liq. 3: Entziindbare Fliissigkeiten — Kategorie 3
Eye Irrit. 2: Schwere Augenschddigung/Augenreizung — Kategorie 2
STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizitdt (einmalige Exposition) — Kategorie 3
Asp. Tox. 1: Aspirationsgefahr — Kategorie 1
Agquatic Chronic 2: Gewdssergefihrdend - langfristig gewdissergefdhrdend — Kategorie 2

- * Daten gegeniiber der Vorversion gedndert
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Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Nummer der Fassung: 6.0
Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
1.1 Produktidentifikator

Handelsname CT 07 - WACHS-KAROSSERIESCHUTZ TRANSPARENT
Artikelnummer 409 19 04/5
4003502023672
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Allgemeine Verwendung
Korrosionsschutzanstrich
Verévendungen, von denen abgeraten nicht fir Produkte verwenden, die fir Kontakt mit Lebensmitteln bestimmt sind
wir
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

CARAT Systementwicklung - und Marketing GmbH & Co. KG
Am Victoria-Turm 2

68163 Mannheim

Deutschland

Telefon: +49(0)621/86080-0
Telefax: +49(0)621/86080-390
E-Mail: info@carat-gruppe.de
Webseite: www.carat-gruppe.de

1.4 Notrufnummer

+49(0)621/89080-0 (iiber die Zentrale vermittelt)
Diese Nummer ist nur wahrend folgender Dienstzeiten verflgbar:

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

;\(?I;nitt Gefahrenklasse Kategorie  Gefahrenklasse und -kategorie ‘(,iv:fighrenhin-
2.3 Aerosole Cat. 1 (Aerosol 1) H222,H229
3.2 Atz—/Reizwirkung auf die Haut Cat. 2 (Skin Irrit. 2) H315

3.4S Sensibilisierung der Haut Cat. 1 (Skin Sens. 1) H317

3.8D spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige Exposition Cat.3 (STOT SE 3) H336

(narkotisierenden Wirkung, Schlafrigkeit)
3.9 gfr)_szifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Expositi- Cat. 1 (STOTRE 1) H372
4.1C gewassergefahrdend (chronische aquatische Toxizitat) | Cat. 3 (Aquatic Chronic 3) H412
Anmerkungen

Voller Wortlaut der H-Satze in ABSCHNITT 16.

Die wi(I:htigsten schadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die
Umwelt

Es ist mit verzogert oder sofort auftretenden Wirkungen nach kurzer oder lang anhaltender Exposition zu rechnen. Ein Ver-
schitten und Loschwasser kann zu einer Umweltverschmutzung der Gewasser fihren.

2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
Signalwort Gefahr
Piktogramme

GHS02, GHS07, GHS08 @@

(De) Deutschland: Seite: 1: /15
Nummer der Fassung: 6.0:
Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019: (5)



Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 07 - WACHS-KAROSSERIESCHUTZ TRANSPARENT:
Artikelnummer: 4 09 19 04/5:

Nummer der Fassung: 6.0

Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019

Datum der Erstellung: 12.04.2021

2.3

3.1

3.2

Gefahrenhinweise

H222
H229
H315
H317
H336
H372
H412

Sicherheitshinweise

P101
P102

P210

P211
P251
P260
P271
P272
P280

P410+P412
P501

Extrem entziindbares Aerosol.
Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
Verursacht Hautreizungen.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Schadigt die Organe (Zentralnervensystem) bei langerer oder wiederholter Exposition.
Schadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Von Hitze, heil3en Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhal-

ten. Nicht rauchen.

Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle spriihen.
Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

Nur im Freien oder in
Kontaminierte Arbeits

Vor Sonnenbestrahlung schiitzen und nicht Temperaturen Gber 50 °C/122 °F aussetzen.

R

ut beltfteten RGumen verwenden.
leidung nicht aulRerhalb des Arbeitsplatzes tragen.
Schutzhandschuhe tragen.

Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vor-
schriften der Entsorgung zuftihren.

Zusatzliche Kennzeichnungsvorschriften

Kindergesicherter Verschluss ja

Ertastbares (fihlbares)

arnzeichen

ja

Gefahrliche Bestandteile zur Kennzeichnung:

Sulfonsauren, Erdél-, Calciumsalze. Naphtha (Erddl), hydrodesulfuriert, schwer. Naphtha (wasserstoffbehandelt), niedrig sie-
dend. Destillate (Erdol), mit Wasserstotf behandelte leichte.

Sonstige Gefahren

Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Dieses Gemisch enthalt keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

Stoffe

nicht relevant (Gemisch)
Gemische
Beschreibung des Gemischs

Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. 1272/2008/EG Piktogramme
Butan CAS-Nr. 25-<50 Flam. Gas 1/ H220
106-97-8 Press. Gas L / H280
EG-Nr.
203-448-7
REACH Reg.-Nr.
01-2119474691-32
Propan CAS-Nr. 10-<25 Flam. Gas 1/ H220
74-98-6 Press. Gas L/ H280
EG-Nr.
200-827-9

REACH Reg.-Nr.
01-2119486944-21

(De) Deutschland:
Nummer der Fassung: 6.0:
Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019: (5)
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Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 07 - WACHS-KAROSSERIESCHUTZ TRANSPARENT:
Artikelnummer: 4 09 19 04/5:

Nummer der Fassung: 6.0
Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019

Datum der Erstellung: 12.04.2021

Stoffname

Identifikator

Einstufung gem. 1272/2008/EG

Piktogramme

Kohlenwasserstoffe, C9- CAS-Nr. 10-<25 Flam. Lig. 3/ H226
C10, n-Alkane, iso-Alka- 64742-49-0 STOT SE 3/ H336
ne, cyclische Verbindun- Asp. Tox. 1/ H304
gen, <2% Aromaten EG-Nr. Aquatic Chronic 3/ H412
927-241-2
REACH Reg.-Nr.
01-2119471843-32
Naphtha (petroleum), hy- | CAS-Nr. 10-<25 Flam. Lig. 3/ H226
drodesulfurized heavy 64742-82-1 Skin Irrit. 2/ H315 @
STOT SE 3/ H336
EG-Nr. STOT RE 1/ H372
265-185-4 Asp. Tox. 1/ H304
Aquatic Chronic 2 / H411
REACH Reg.-Nr.
01-2119490979-12
Kohlenwasserstoffe, C9- CAS-Nr. 1-<5 Flam. Lig. 3/ H226
C11, n-alkane, isoalkane, | 64742-48-9 STOT SE 3/ H336 @
cyclisch, <2% aromaten Asp. Tox. 1/ H304
EG-Nr.
919-857-5
REACH Reg.-Nr.
01-2119463258-33-
XXXX
Distillates (petroleum), CAS-Nr. 1-<5 Flam. Lig. 3/ H226
hydrotreated light 64742-47-8 STOT SE 3/ H336 @
Asp. Tox. 1/ H304
EG-Nr.
265-149-8
REACH Reg.-Nr.
01-2119456620-43
Sulfonic acids, petrole- CAS-Nr. <1 Skin Sens. 1A/ H317
um, calcium salts 61789-86-4
EG-Nr.
263-093-9
REACH Reg.-Nr.
01-2119488992-18-
XXXX

Voller Wortlaut der Abkurzungen in ABSCHNITT 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen
Allgemeine Anmerkungen
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungllckten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig lagern, zu-
decken und warm halten. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zwei-
felsfallen arztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts Gber den Mund verabreichen.
Nach Inhalation
Bei unregelmaRiger Atmung oder Atemstillstand sofort arztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaRnahmen einleiten. Bei
Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Fur Frischluft sorgen.
Nach Kontakt mit der Haut
Mit viel Wasser und Seife waschen.
Nach Beriihrung mit den Augen
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit entfernen. Weiter ausspulen. Augenlider gedffnet halten und minde-
stens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spulen.
Nach Aufnahme durch Verschlucken
Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeifiihren.
4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Narkotisierende Wirkungen.

(De) Deutschland:
Nummer der Fassung: 6.0:
Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019: (5)
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Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 07 - WACHS-KAROSSERIESCHUTZ TRANSPARENT:
Artikelnummer: 4 09 19 04/5:

Nummer der Fassung: 6.0 Datum der Erstellung: 12.04.2021
Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019

4.3 Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
keine

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Léschmittel
Geeignete Loschmittel
Spruhwasser, BC-Pulver
Ungeeignete Léschmittel
Wasser im Vollstrahl
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Geféhrliche Verbrennungsprodukte
Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)
5.3 Hinweise fiir die Brandbekampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaBBnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser nicht in Kanale
und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Ldschwasser getrennt sammeln. Brandbekdmpfung mit Ublichen Vorsichts-
malnahmen aus angemessener Entfernung.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren
Nicht fiir Notfélle geschultes Personal
Personen in Sicherheit bringen.
Einsatzkréafte
Bei Einwirkungen von Dampfen, Stduben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerat zu tragen.
6.2 UmweltschutzmaBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Waschwasser zurtick-
halten und entsorgen. Falls der Stoff in offenes Gewasser oder Kanalisation gelangt, zustandige Behdrde benachrichtigen.

6.3 Methoden und Material fir Riickhaltung und Reinigung
Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen.
Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung
In geeigneten Behaltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich beltften.
6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8. Unvertragliche Ma-
terialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71 SchutzmaBBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen
* Mal3nahmen zur Verhinderung von Branden sowie von Aerosol- und Staubbildung
Verwendung einer 6rtlichen und generellen Luftung. Nurin gut gellfteten Bereichen verwenden.
Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. Vor dem Be-
treten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausristung ablegen. Bewahren Sie Spei-
sen und Getranke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fur Chemikalien keine Gefal3e, die Ublicherweise flr
die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten
Begegnung von Risiken nachstehender Art
* Durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren

Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle sprihen. Vor Sonnenbestrahlung schiutzen.
Unvertragliche Stoffe oder Gemische
Zusammenlagerungshinweise beachten.
Beachtung von sonstigen Informationen
* Geeignete Verpackung
Es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaf3 ADR) verwendet werden.
7.3 Spezifische Endanwendungen
Fir einen allgemeinen Uberblick siehe Abschnitt 16.

(De) Deutschland: Seite: 4:/15:
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Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 07 - WACHS-KAROSSERIESCHUTZ TRANSPARENT:
Artikelnummer: 4 09 19 04/5:

Nummer der Fassung: 6.0 Datum der Erstellung: 12.04.2021
Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche Schutzausriistungen

8.1 Zu uberwachende Parameter

Nationale Grenzwerte
Grenzwerte fur die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Land Arbeitsstoff CAS-Nr. Hin- Iden- SMwW Kzw Kzw Mow Mow
weis tifika- [ppm] [ppm] [mg/ [ppm] [mg/
tor m3] m3]
DE Butan 106-97-8 AGW 1.000 2.400 4.000 9.600 TRGS
900
DE Petroleumsul- 61789- r MAK 5 20 DFG

fonate, Calcium- | 86-4
Salze (techni-
sches Gemisch

in Mineralol)

DE Sulfonsauren, 61789- r AGW 5 20 TRGS
Erdol-, Calcium- | 86-4 900
salze

DE Destillate 64742- r MAK 5 20 DFG

(Erdol), mit Was- | 47-8
serstoff behan-
delte leichte (Ae-
rosol)

DE Destillate 64742- vap MAK | 50 350 100 700 DFG
(Erdol), mit Was- | 47-8
serstoff behan-

delte leichte
(Dampf)

DE Destillate 64742- Y AGW 300 600 TRGS
(Erdol), mit Was- | 47-8 900

serstoff behan-
delt leichte (C9 -
C14 Aliphaten)

DE Naphtha (Erdol), | 64742- MAK 50 300 100 600 DFG
mit Wasserstoff | 48-9
behandelte,
schwere
DE Propan 74-98-6 AGW | 1.000 1.800 4.000 7.200 TRGS
900
Hinweis
KZW Kurzzeitwert (Grenzwert fur Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht tGberschritten werden soll, auf eine Dauer
von 15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben)
Mow Momentanwert ist der Grenzwert, der nicht Uberschritten werden soll (ceiling value)
r alveolengangige Fraktion
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert fir Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet
fUr einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)
vap als Dampfe
Y ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenz-

wertes (BGW) nicht befurchtet zu werden

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte
* relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname . End- Schwellenwert Schutzziel, Expositi- Verwendung in Expositionsdauer
punkt onsweg

Naphtha (wasser- 64742- DNEL 300 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

stoffbehandelt), 49-0 (Industrie) sche Wirkungen

niedrig siedend

Naphtha (wasser- 64742- DNEL 1.500 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

stoffbehandelt), 49-0 (Industrie) sche Wirkungen

niedrig siedend
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Stoffname Schwellenwert Schutzziel, Expositi- Verwendung in Expositionsdauer
onsweg

Naphtha (Erdél), hy- | 64742- DNEL 330 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

drodesulfuriert, 82-1 (Industrie) sche Wirkungen

schwer

Naphtha (Erddl), hy- | 64742- DNEL 44 mg/kg KG/ | Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

drodesulfuriert, 82-1 Tag (Industrie) sche Wirkungen

schwer

Naphtha (wasser- 64742- DNEL 300 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

stoffbehandelt), 48-9 (Industrie) sche Wirkungen

niedrig siedend

Naphtha (wasser- 64742- DNEL 1.500 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

stoffbehandelt), 48-9 (Industrie) sche Wirkungen

niedrig siedend

Sulfonsauren, Erd- 61789- DNEL 11,75 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

6l-, Calciumsalze 86-4 (Industrie) sche Wirkungen

Sulfonsauren, Erd- 61789- DNEL 3,33 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

6l-, Calciumsalze 86-4 KG/Tag (Industrie) sche Wirkungen

relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End- Schwellenwert Organismus Umweltkom- Expositionsdauer
punkt partiment

Sulfonsauren, Erd- 61789- PNEC 16,67 M9/yq Wasserorganis- Wasser kurzzeitig (einmalig)
6l-, Calciumsalze 86-4 men
Sulfonsauren, Erd- 61789- PNEC 10 M9y, Wasserorganis- Wasser intermittierende Frei-
6l-, Calciumsalze 86-4 men setzung
Sulfonsauren, Erd- 61789- PNEC 1 M9y, Wasserorganis- SuRBwasser kurzzeitig (einmalig)
6l-, Calciumsalze 86-4 men
Sulfonsauren, Erd- 61789- PNEC 1.M9y Wasserorganis- Meerwasser kurzzeitig (einmalig)
6l-, Calciumsalze 86-4 men
Sulfonsauren, Erd- 61789- PNEC 1.000 M9y, Wasserorganis- Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
6l-, Calciumsalze 86-4 men (STP)
Sulfonsauren, Erd- 61789- PNEC 226.000.000 Wasserorganis- SuBwasserse- | kurzzeitig (einmalig)
6l-, Calciumsalze 86-4 M9/ g men diment
Sulfonsauren, Erd- 61789- PNEC 226.000.000 Wasserorganis- Meeressedi- kurzzeitig (einmalig)
6l-, Calciumsalze 86-4 Mg men ment
Sulfonsauren, Erd- 61789- PNEC 271.000.000 terrestrische Or- Boden kurzzeitig (einmalig)
6l-, Calciumsalze 86-4 M9/kg ganismen

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Generelle LUftung.
Individuelle SchutzmaBnahmen (persoénliche Schutzausrustung)
Augen-/Gesichtsschutz

Zum Schutz gegen Flussigkeitsspritzer Schutzbrille tragen.
Hautschutz
* Handschutz

Schutzhandschuhe tragen. (Spritzschutz)
* sonstige SchutzmafBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.
Nach Gebrauch Hande griindlich waschen.
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Atemschutz

Bei unzureichender Bellftung Atemschutz tragen

Voll-/Halb-/Viertelmaske (EN 136/140)

Typ: AX-P2 (Gasfilter und Kombinationsfilter gegen niedrigsiedende organische Verbindungen und Partikel, Kennfarbe:
Braun/Weil3)

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aussehen
Aggregatzustand Aerosol (Spruhaerosol)
Farbe diverse
Geruch charakteristisch
Sonstige physikalische und chemische Kenngrof3en
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht anwendbar (Aerosol)
Siedebeginn und Siedebereich nicht anwendbar (Aerosol)
Flammpunkt nicht anwendbar (Aerosol)
Entzindbarkeit (fest, gasférmig) entztindbares Aerosol gemaR GHS-Kriterien
Explosionsgrenzen
* untere Explosionsgrenze (UEG) 0,6 Vol.-%
* obere Explosionsgrenze (OEG) 15 Vol.-%
Dampfdruck 4.200 hPa bei 20 °C
Dichte 0,6801 9/ (berechneter Wert)
Loslichkeit(en) nicht bestimmt
Verteilungskoeffizient
n-Octanol/Wasser (log KOW) Keine Information verfugbar.
Selbstentziindungstemperatur >200 °C
Viskositat nicht relevant (Aerosol)
Explosive Eigenschaften keine
Oxidierende Eigenschaften keine
9.2 Sonstige Angaben Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Bezlglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertragliche Materialien". Das Gemisch
enthalt reaktive(n) Stoff(e): Entzindungsgefahr

10.2 Chemische Stabilitéat
Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".
10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Es sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.
10.4 Zu vermeidende Bedingungen
Nicht gegen offene Flamme oder andere Zindquelle sprihen. - Vor Hitze schitzen.
Hinweise wie Brande oder Explosionen vermieden werden kénnen
Vor Sonnenbestrahlung schiutzen.
Physikalische BelastungsgroBen, die zu einer gefdhrlichen Situation fiihren kénnen und daher zu vermeiden sind
starke Erschitterungen
10.5 Unvertréagliche Materialien
Oxidationsmittel
10.6 Geféhrliche Zersetzungsprodukte

Vernunftigerweise zu erwartende, gefahrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschiutten und Erwar-
mung entstehen, sind nicht bekannt. Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

111 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Es liegen keine Prifdaten fir das komplette Gemisch vor.
Einstufungsverfahren
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Einstufung gemaR GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.
* Akute Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname Expositions- Endpunkt Spezies
weg

Naphtha (Erddl), hydrodesulfuriert, 64742-82-1 oral LD50 >5.000 mglkg Ratte

schwer

Naphtha (Erdol), hydrodesulfuriert, 64742-82-1 dermal LD50 >2.000 MY/yq Kaninchen

schwer

Destillate (Erddl), mit Wasserstoff 64742-47-8 oral LD50 >5.000 M9/ g Ratte

behandelte leichte

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff 64742-47-8 dermal LD50 >2.000 M9/yq Kaninchen

behandelte leichte

Sulfonsauren, Erdol-, Calciumsalze 61789-86-4 oral LD50 >16.000 M9/,q | Ratte

Sulfonsauren, Erdol-, Calciumsalze 61789-86-4 dermal LD50 >4.000 M9/yq Kaninchen

Sulfonsauren, Erdol-, Calciumsalze 61789-86-4 inhalativ: LC50 >1,9 M9/\/4h Ratte
Staub/Nebel

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Ist nicht als schwer augenschadigend oder augenreizend einzustufen.
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften

Ist weder als keimzellmutagen (mutagen), karzinogen noch als reproduktionstoxisch einzustufen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)
* Spezifische Zielorgan-Toxizitdt bei einmaliger Exposition

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
* Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Schadigt die Organe (Zentralnervensystem) bei langerer oder wiederholter Exposition.
Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

121 Toxizitat

Schadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Wassergefahrdungsklasse, WGK (WGK; Deutschland): 2 (deutlich wassergefahrdend)
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(Akute) aquatische Toxizitat

(Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositionsdau-
er
Naphtha (Erdél), hydrodesulfu- 64742-82-1 LL50 8,2 M9y, Fisch 96 h
riert, schwer
Naphtha (Erdol), hydrodesulfu- 64742-82-1 EL50 4,5 M9y, wirbellose 48 h
riert, schwer Wasserlebewe-
sen
Naphtha (wasserstoffbehandelt), | 64742-48-9 LL50 >1.000 M9/ Fisch 48 h
niedrig siedend
Sulfonsauren, Erdél-, Calciumsal- | 61789-86-4 ErC50 >1.000 M9/ Alge 72h

ze

(Chronische) aquatische Toxizitat

Kann in Gewassern langerfristig schadliche Wirkungen haben.

(Chronische) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname

Endpunkt

Spezies

Expositionsdau-
er

Naphtha (Erdol), hydrodesulfu- 64742-82-1 EL50 10 M9y, Fisch 21d
riert, schwer
Naphtha (Erdél), hydrodesulfu- 64742-82-1 EC50 15,41 M9y, Mikroorganis- | 40 h
riert, schwer men
Naphtha (wasserstoffbehandelt), | 64742-48-9 LL50 >1.000 M9y, Fisch 24 h
niedrig siedend
Sulfonsauren, Erdol-, Calciumsal- | 61789-86-4 EC50 >10.000 M9/ Mikroorganis- | 3h
ze men
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit
Naphtha (wasserstoffbehandelt), | 64742-49-0 Sauerstoffverbrauch 8% 3d
niedrig siedend
Naphtha (Erddl), hydrodesulfu- 64742-82-1 Sauerstoffverbrauch 13,8 % 4d
riert, schwer
Naphtha (wasserstoffbehandelt), | 64742-48-9 Sauerstoffverbrauch 10 % 5d
niedrig siedend
12.3 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfiigbar.
Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. BCF Log KOW BSB5/CSB
Butan 106-97-8 1,09 (pH-Wert: 7, 20 °C)
Propan 74-98-6 1,09 (pH-Wert: 7, 20 °C)
Naphtha (Erdél), hydrodesulfu- 64742-82-1 10-2.500
riert, schwer
Sulfonsauren, Erdol-, Calciumsal- | 61789-86-4 16,61 (25 °Q)
ze
12.4 Mobilitdat im Boden
Es sind keine Daten verfugbar.
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12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfiigbar.
12.6  Andere schadliche Wirkungen

Es sind keine Daten verfiigbar.
Potenzial zur Storung der endokrinen Systeme

Kein Bestandteil ist gelistet.
ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Fur die Entsorgung tiber Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicher-
heitsdatenblatt zu Rate ziehen.

Abfallbehandlung von Behdéltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefahrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaR ADR) verwendet werden.
VoIIfsfténdig entleerte Verpackungen kdnnen einer Verwertung zugefuhrt werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der
Stoff zu behandeln.

Einschldgige Rechtsvorschriften liber Abfall
Abfallverzeichnis

1501 11* Verpackungen aus Metall, die eine gefahrliche feste pordse Matrix (z. B. Asbest) enthalten, einschlieBlich geleerter
Druckbehaltnisse

16 05 04* gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehaltern (einschlief3lich Halonen)

1501 10* Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschldagigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von den
kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer 1950

14.2  OrdnungsgemaRe UN- DRUCKGASPACKUNGEN
Versandbezeichnung

14.3  Transportgefahrenklassen

Klasse 2 (Gase) (Aerosol)
Nebengefahr(en) 2.1 (Entztindlichkeit)
14.4 Verpackungsgruppe keiner Verpackungsgruppe zugeordnet
14.5 Umweltgefahren keine (nicht umweltgefdhrdend gemaf’ den Gefahrgutvorschriften)

14.6 Besondere Vorsichtsmalinahmen fur den Verwender

Die Vorschriften fur gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgelandes zu beachten.
14.7 Massengutbeférderung gemaR Anhang I des MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code

Die Fracht wird nicht als Massengut beférdert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
* Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraRRe, Schiene oder BinnenwasserstrafRen (ADR/RID/ADN)

UN-Nummer 1950
Offizielle Benennung fur die DRUCKGASPACKUNGEN
Beférderung
Klasse 2
Klassifizierungscode 5F
Gefahrzettel 2.1
Sondervorschriften (SV) 190, 327, 344, 625
Freigestellte Mengen (EQ) EO
Begrenzte Mengen (LQ) 1L
Beférderungskategorie (BK) 2
Tunnelbeschrankungscode (TBC) D
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« Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG)

UN-Nummer 1950

Offizielle Benennung fir die DRUCKGASPACKUNGEN
Beférderung

Klasse 2.1

Gefahrzettel 2.1

Sondervorschriften (SV) 63, 190, 277, 327, 344, 381, 959
Freigestellte Mengen (EQ) EO

Begrenzte Mengen (LQ) 1L

EmS F-D, S-U

Staukategorie (stowage category) -
* Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)

UN-Nummer 1950

Offizielle Benennung fur die Aerosole, entziindbar
Beférderung

Klasse 2.1

Gefahrzettel 2.1
Sondervorschriften (SV) A145, A167
Freigestellte Mengen (EQ) EO

Begrenzte Mengen (LQ) 30 kg

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschrii]ften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fir den Stoff oder das
Gemisc
Einschldgige Bestimmungen der Europdischen Union (EU)
+ Beschrankungen gemaR REACH, Anhang XVII

Name It. Verzeichnis CAS-Nr. Beschrankung Nr.
entztndbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
entzlindbar / selbstentzindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfillt die Kriterien fur die Einstu- R3 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG

entztndbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfiillt die Kriterien fur die Einstu- R3 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG

entztndbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfillt die Kriterien fir die Einstu- R3 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG

entztndbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfllt die Kriterien fir die Einstu- R3 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG

entztndbar / selbstentzlindlich (pyrophor) R40 40
Legende

R3 1. Durfen nicht verwendet werden

- in Dekorationsgegenstanden, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch Phasenwechsel), z.B. in Stim-
mungslampen und Aschenbechern, bestimmt sind;
-in Scherzspielen;
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Legende
- in Spielen fur einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als solche, auch zur Deko-
ration, bestimmt sind.
2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erfullen, durfen nicht in Verkehr gebracht werden.
3. Durfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff - auRer aus steuerlichen Griinden - und/oder
ein Parfim enthalten, sofern B B
- sie als fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Ollampen verwendet wer-
den kénnen und
- ihre Aspiration als gefahrlich eingfestuft ist und sie mit R65 oder H304 gekennzeichnet sind.
4. Fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte dekorative Ollampen diirfen nicht in Verkehr gebracht wer-
den, es sei denn, sie erflllen die vom Europdischen Komitee fiir Normung (CEN) verabschiedete europdische Norm
fur dekorative Ollampen (EN 14059).
5. Unbeschadet der Durchflihrung anderer Gemeinschaftsbestimmungen tber die Einstufung, Verpackung und
Kennzeichnung gefahrlicher Stoffe und Gemische stellen die Lieferanten vor dem Inverkehrbringen sicher, dass fol-
gende Anforderungen erfullt sind: .
a) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte Lampendle tragen
gut sichtbar, leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ,Mit dieser Flissigkeit geftllte Lampen sind fiir Kin-
der unzuganglich aufzubewahren” sowie ab dem 1. Dezember 2010, Bereits ein kleiner Schluck Lampendl - oder auch
nur das Saugen an einem Lampendocht - kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge fihren”.
b) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte flissige Grillanzin-
der tragen ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende Aufschrift: ,Bereits ein kleiner Schluck
Grillanziinder kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge f(ihren”.
¢) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte Lampendle und
Grillanziinder werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behaltern mit hochstens 1 Liter Full-
menge abgepackt.
6. Bis spatestens 1. Juni 2014 ersucht die Kommission die Europdische Chemikalienagentur, ein Dossier gemaf Arti-
kel 69 dieser Verordnung auszuarbeiten, damit gegebenenfalls ein Verbot von mit R65 oder H304 gekennzeichneten
und fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmten flussigen Grillanziindern und Brennstoffen fur dekorative
Lampen erlassen wird.
7. Naturliche oder juristische Personen, die mit R65 oder H304 gekennzeichnete Lampendle und flussige Grillanzin-
der erstmals in Verkehr bringen, Gbermitteln bis 1. Dezember 2011 sowie danach jahrlich der zustandigen Behorde
des betreffenden Mitgliedstaats Daten Uber Alternativen zu mit R65 oder H304 gekennzeichneten Lampendlen und
flussigen Grillanziindern. Die Mitgliedstaaten machen diese Daten der Kommission zuganglich.

R40 1. Durfen weder als Stoff noch als Gemisch in Aerosolpackungen verwendet werden, die dazu bestimmt sind, fur Un-
terhaltungs- und Dekorationszwecke an die breite Offentlichkeit abgegeben zu werden, wie z. B. fur
- Dekorationen mit metallischen Glanzeffekten, insbesondere fur Festlichkeiten,
- kiinstlichen Schnee und Reif,
- unanstandige Gerausche,
- Luftschlangen,
- Scherzexkremente,
- Horntdne fur Vergniigungen,
- Schaume und Flocken zu Dekorationszwecken,
- kiinstliche Spinnweben,
- Stinkbomben.
2. Unbeschadet der Anwendung sonstiger gemeinschaftlicher Vorschriften auf dem Gebiet der Einstufung, Ver-
packung und Etikettierung von Stoffen muss der Lieferant vor dem Inverkehrbringen gewahrleisten, dass die Ver-
packuhng der oben genannten Aerosolpackungen gut sichtbar, leserlich und unverwischbar mit folgender Aufschrift
versehen ist:
.Nur fur gewerbliche Anwender”.
3. Abweichend davon gelten die Absatze 1 und 2 nicht fir die in Artikel 8 Absatz 1 a der Richtlinie 75/324/EWG des Ra-
tes (2) genannten Aerosolpackungen.
4. Die in Absatz 1 und 2 genannten Aerosolpackungen durfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie den dort
aufgefuihrten Anforderungen entsprechen.

* Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste

kein Bestandteil ist gelistet

* Richtlinie 75/324/EWG Uber Aerosolpackungen

Einstufung des Gases/Aerosols extrem entziindbar

Kennzeichnung darf nicht in die Hande von Kindern gelangen Behalter steht unter Druck: Kann
bei Erwdrmung bersten von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flam-
men sowie anderen Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen nicht durchste-
chen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch vor Sonnenbestrahlung scht-
zen und nicht Temperaturen von mehr als 50 °C/122 °F aussetzen

* Begrenzung der Emissionen fllchtiger organischer Verbindungen aufgrund der Verwendung organischer Losemittel in

bestimmten Farben und Lacken und in Produkten der Fahrzeugreparaturlackierung (2004/42/EG, Decopaint-Richtlinie)

VOC-Gehalt 627,49/,
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Grenzwerte fiir den VOC-Hdchstgehalt

Produktkategorie Produktunterkategorie Beschichtung vocC g/l
Produkte fur die Fahr- | Speziallacke alle Typen 840
zeugreparaturlackie-

rung

* Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefdhrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten
(RoHS) - Anhang II

kein Bestandeteil ist gelistet

* Verordnung 166/2006/EG Uber die Schaffung eines Europaischen Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregisters (PRTR)
kein Bestandteil ist gelistet

» Wasserrahmenrichtlinie (WRR)

kein Bestandteil ist gelistet

Nationale Vorschriften (Deutschland)
* Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)
Wassergefahrdungsklasse (WGK): 2 (deutlich wassergefahrdend)

* Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Nummer Stoffgruppe Massenstrom Massenkonzen- Hinweis
tration
5.2.5 organische Stoffe Klasse I 10-<25 0,1 %9/, 20 M9/ 3 3)
Gew.-%
5.2.5 organische Stoffe >25 Gew.- | 0,59/, 50 M9/ s 3)
%
Hinweis
3) der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m3 darf, jeweils angegeben als Gesamtkohlen-

stoff, insgesamt nicht Gberschritten werden (ausgenommen staubférmige organische Stoffe)

* Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK): 2 B (Aerosolpackungen und Feuerzeuge)

Nationale Verzeichnisse

Verzeichnis Status

EU REACH Reg. alle Bestandteile sind gelistet

Legende
REACH Reg. REACH registrierte Stoffe

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1 Vorgenommene i-'\nderungen (Uberarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert) Sicher-

heitsrele-
vant

1.4 Notrufnummer Notrufnummer: ja
+49(0)621/89080-0 (Uber die Zentrale vermittelt)
Diese Nummer ist nur wahrend folgender
Dienstzeiten verfugbar:

1.4 Giftnotzentrale: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

23 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: ja
Dieses Gemisch enthalt keine Stoffe, die als
PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.
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Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert) Sicher-

heitsrele-
vant

3.2 Beschreibung des Gemischs: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

8.1 Grenzwerte fir die berufsbedingte Exposition ja
(Arbeitsplatzgrenzwerte):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

16 Liste der einschlagigen Satze (Code und Wort- ja
laut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

Abkiirzungen und Akronyme

ADN. Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation intérieures (Europaisches Uberein-
kommen uber die internationale Beforderung gefahrlicher Gter auf BinnenwasserstraBen). .

ADR. Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Europaisches Ubereinkommen Uber die internatio-
nale Beférderung gefahrlicher Guter auf der StraRe).

AGW. Arbeitsplatzgrenzwert.

Aquatic Chronic. Gewassergefahrdend (chronische aquatische Toxizitat).

Asp. Tox. Aspirationsgefahr.

BCF. Bioconcentration factor (Biokonzentrationsfaktor).

BSB. Biochemischer Sauerstoffbedarf.

CAS. Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der CAS Registry Number).

CLP. \éerordr;ung (EG) Nr. 1272/2008 Uiber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging) von Stoffen und

emischen.

CMR. Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverdndernd oder fortpflanzungsgefahrdend).

CSB. Chemischer Sauerstoffbedarf.

DFG. Deutiche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH,
Weinheim.

DGR. Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fiir den Transport geféhrlicher Giiter, siehe IATA/DGR.

DMEL. Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshohe mit minimaler Beeintréchtigung).

DNEL. Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshdhe ohne Beeintrachtigung).

EC50. Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration eines gepriiften Stoffes, die eine Wirkung
(z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um 50 % andert.

EG-Nr. Das EG-VeLzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fur die siebenstellige EC-Nummer als Kennzahl fiir Stoffe in der EU
(Europaische Union).

EINECS. Eurfc%ppean Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (européisches Verzeichnis der auf dem Markt vorhandenen chemischen

toffe).

EL50. Effective Loading 50 %: EL50 ist die Beladungsrate, die benétigt wird, um in 50% der Testorganismen einen Effekt hervorzurufen.

ELINCS. European List of Notified Chemical Substances (europaische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe).

EmS. Emergency Schedule (Notfall Zeitplan).

ErC50. = EC50: bei diesem Verfahren diejenige Konzentration der Priifsubstanz, die im Vergleich zur Kontrolle zu einer 50 %igen Abnahme entweder
des Wachstums (EbC50) oder der Wachstumsrate (ErC50) fuhrt.

Flam. Gas. Entziindbares Gas.

Flam. Liq. Entztindbare Flssigkeit.

GHS. "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung

von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben.

IATA. International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung).

IATA/DGR. Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fir den Transport gefahrlicher Guter im Luftverkehr).

ICAO. International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation).

IMDG. International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fir die Beférderung geféhrlicher Guter mit Seeschiffen).

KZW. Kurzzeitwert.

LC50. Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines gepriiften Stoffes, die in einem vorgegebenen Zeitraum
zu einer Letalitat von 50 % fihrt.

LD50. If.e't1hal Dose 50 % (Letale Dosis 50 %): LD50 ist die Dosis eines gepriften Stoffes, die in einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalitdt von 50 %

Ghrt.

LGK. Lagerklasse gemaR TRGS 510, Deutschland.

LL50. Lethal Loading 50 %: LL50 ist die Beladungsrate, die zu einer Lethalitat von 50 % fihrt.

Log KOW. n-Octanol/Wasser.

MARPOL. Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine Pollutant").

Mow. Momentanwert.

NLP. No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer).

PBT. Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch.

PNEC. Predicted No-Effect Concentration (abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration).

Ppm. Parts per million (Teile pro Million).

Press. Gas. Gas unter Druck.

REACH. F(egistration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stof-
e).

RID. Reglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbeférde-
rung gefahrlicher Guter).

Skin Corr. Hautatzend.

Skin Irrit. Hautreizend.

Skin Sens. Sensibilisierung der Haut.

SMW. Schichtmittelwert.

STOT RE. Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition).

STOT SE. Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition).

SVHC. Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff).

TRGS. Technische Regeln fir GefahrStoffe (Deutschland).

TRGS 900. Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900).

VOC. Volatile Organic Compounds (fliichtige organische Verbindungen).

VPVB. Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar).

Wichtige Literatur und Datenquellen

- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2015/830/EU
- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS)

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Prifergebnissen des Gemisches.
Gesundheitsgefahren/Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).
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Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019

Liste der einschlégigen Séatze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

H220. Extrem entziindbares Gas.

H222. Extrem entziindbares Aerosol.

H226. Flussigkeit und Dampf entztindbar.

H229. Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

H280. Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwdrmung explodieren.

H304. Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H315. Verursacht Hautreizungen.

H317. Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H336. Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H372. Schadigt die Organe (Zentralnervensystem) bei langerer oder wiederholter Exposition.
H411. Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H412. Schadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde ausschlieBlich fur
dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich fur dieses vorgesehen.

(De) Deutschland: Seite: 15:/15:
Nummer der Fassung: 6.0:
Ersetzt Fassung vom: 29.11.2019: (5)
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Sicherheitsdatenblatt
gemdf; 1907/2006/EG, Artikel 31

Druckdatum: 07.04.2021 Versionsnummer 35 tiberarbeitet am: 04.02.2021

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des
Unternehmens

- 1.1 Produktidentifikator

- Handelsname: ad-Steinschlagsch. CT08 Schw.

- 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

- Verwendung des Stoffes / des Gemisches Korrosionsschutzmittel

- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
- Hersteller / Lieferant:

Carat Systementwicklungs- u. Marketing GmbH & Co. KG

Am Victoria-Turm 2

D-68163 Mannheim

E-mail: info@carat-gruppe.de

Tel: +49(0)621/86080-0 Fax: +49(0)621/86080-390

- Auskunftgebender Bereich:
Tel: +49(0)621-86080-0
Fax: +49(0)621-86080-390
- 1.4 Notrufnummer: Giftnotruf Berlin +49(0)30 30686 700 Beratung in Deutsch und Englisch.

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

- 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung gemdf} Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

GHS02

Flam. Liq. 2 H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

GHS07
Skin Irrit. 2 H315 Verursacht Hautreizungen.
Eye Irrit. 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung.
STOT SE 3 H336 Kann Schlifrigkeit und Benommenheit verursachen.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung gemdf} Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemdfs CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.
- Gefahrenpiktogramme

GHS02 GHS07 GHS09

- Signalwort Gefahr

- Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Losemittel Aliph Napht Kwst
Ethylacetat

Solvent Naphtha leicht
(Fortsetzung auf Seite 2)
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- Gefahrenhinweise
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlifrigkeit und Benommenheit verursachen.
HA411 Giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

- Sicherheitshinweise
P243 Mafinahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz/ Gehorschutz tragen.

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spiilen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit entfernen. Weiter spiilen.

P403+P233 An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Behdlter dicht verschlossen halten.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behdilters gemdf; den oOrtlichen / regionalen / nationalen/
internationalen Vorschriften.
- 2.3 Sonstige Gefahren

- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPyB: Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

- 3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische
- Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angefiihrten Stoffen mit Beimengungen.

- Gefdhrliche Inhaltsstoffe:
CAS: 64742-49-0 | Losemittel Aliph Napht Kwst 10-<25%
EG-Nummer: 927-510-4 & Flam. Lig. 2, H225; < Asp. Tox. 1, H304; <% Aquatic
Reg.nr.: 01-2119475515-33 Chronic 2, H411; Qy Skin Irrit. 2, H315; STOT SE 3, H336
CAS: 141-78-6 |Ethylacetar 10-<25%
EINECS: 205-500-4 & Flam. Liq. 2, H225; <> Eye Irrit. 2, H319; STOT SE 3,
Reg.nr.: 01-2119475103-46 H336
CAS: 64742-49-0 Naphtha (Erdol), mit Wasserstoff behandelie leichte >-<10%
EG-Nummer: 921-024-6 & Flam. Liq. 2, H225; & Asp. Tox. 1, H304; <& Aquatic
Reg.nr.: 01-2119475514-35 Chronic 2, H411; Qy Skin Irrit. 2, H315; STOT SE 3, H336
CAS: 64742-49-0 | Losemittel Aliph Napht Kwst 5-<10%
EG-Nummer: 920-750-0 & Flam. Liq. 2, H225; & Asp. Tox. 1, H304; & Aquatic
Reg.nr.: 01-2119473851-33-0001 | Chronic 2, H411; @ STOT SE 3, H336
CAS: 64742-95-6 |Solvent Naphtha leicht 3-<5%
EG-Nummer: 918-668-5 & Flam. Liq. 3, H226; & Asp. Tox. 1, H304; <& Aquatic
Reg.nr.: 01-2119455851-35 Chronic 2, H411; {y STOT SE 3, H335-H336

- Zusdtzliche Hinweise: Der Wortlaut der angefiihrten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Mafinahmen

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Mafinahmen
- Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstiicke unverziiglich entfernen.
- Nach Einatmen: Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.
- Nach Hautkontakt:
Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspiilen.
Sofort mit Wasser abwaschen.

Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.
(Fortsetzung auf Seite 3)
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- Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei gedffnetem Lidspalt unter fliefsendem Wasser spiilen. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.
- Nach Verschlucken: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
- 4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 4.3 Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

ABSCHNITT 5: Mafinahmen zur Brandbekampfung

- 5.1 Loschmittel
- Geeignete Loschmittel:
Sand. Kein Wasser verwenden.
CO2, Sand, Loschpulver. Kein Wasser verwenden.
- Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Loschmittel:
Wasser
Wasser im Vollstrahl
- 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 5.3 Hinweise fiir die Brandbekimpfung
- Besondere Schutzausriistung: Atemschutzgerdt anlegen.
- Weitere Angaben Gefiihrdete Behdlter mit Wasserspriihstrahl kiihlen.

ABSCHNITT 6: Mafinahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

- 6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaffnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende
Verfahren
Schutzausriistung tragen. Ungeschiitzte Personen fernhalten.
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.
- 6.2 Umweltschutzmafinahmen:
Nicht in die Kanalisation oder in Gewdisser gelangen lassen.
Eindringen in Kanalisation, Gruben und Keller verhindern.
Bei Eindringen in Gewdsser oder Kanalisation zustindige Behorden benachrichtigen.
Nicht in die Kanalisation/Oberflichenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
- 6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung:
Mit fliissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Sdurebinder, Universalbinder, Sdgemehl) aufnehmen.
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.
Fiir ausreichende Liiftung sorgen.
Nicht mit Wasser oder wifirigen Reinigungsmitteln wegspiilen.
- 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.
Informationen zur personlichen Schutzausriistung siehe Abschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

- 7.1 Schutzmafnahmen zur sicheren Handhabung
Fiir gute Beliiftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
Nur in gut geliifteten Bereichen verwenden.

- Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Ziindquellen fernhalten - nicht rauchen.

Mafinahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.
(Fortsetzung auf Seite 4)
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- 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertriglichkeiten
- Lagerung:
- Anforderung an Lagerriume und Behdilter: An einem kiihlen Ort lagern.
- Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich.
- Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:
Behdilter dicht geschlossen halten.
In gut verschlossenen Gebinden kiihl und trocken lagern.
- Lagerklasse: 3
- Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): Entziindbare Fliissigkeiten
- 7.3 Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persinliche

Schutzausriistungen

- 8.1 Zu iiberwachende Parameter
- Zusdtzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.

- Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu iiberwachenden Grenzwerten:
CAS: 141-78-6 Ethylacetat

AGW |Langzeitwert: 730 mg/m?3, 200 ml/m>
2(1);DFG, EU, Y

- Rechtsvorschriften AGW: TRGS 900
- DNEL-Werte
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
Oral Long-term - systemic effects, general population | 149 mg/kg bw/day (General Population)

Dermal |Long-term - systemic effects, worker 300 mg/kg bw/day (Worker)

Long-term - systemic effects, general population|149 mg/kg bw/day (General population)
Inhalativ| Long-term - systemic effects, worker 2.085 mg/m3 (Worker)

Long-term - systemic effects, general population|477 mg/m3 (General Population)

CAS: 141-78-6 Ethylacetat
Oral Long-term - systemic effects, general population |4,5 mg/kg bw/day (General Population)

Dermal |Long-term - systemic effects, worker 63 mg/lkg bw/day (Worker)

Long-term - systemic effects, general population |37 mg/kg bw/day (General population)
Inhalativ|Acute - Local effects, worker 1.468 mg/m3 (Worker)

Long-term - systemic effects, worker 734 mg/m3 (Worker)

Long-term - local effects, worker 734 mg/m3 (Worker)

Acute - systemic effects, general population 734 mg/m3 (General Population)

Acute - systemic effects, worker 1.468 mg/m3 (Worker)

Acute - local effects, general population 734 mg/m3 (General Population)

Long-term - systemic effects, general population |367 mg/m3 (General Population)
Long-term - local effects, general population 367 mg/m3 (General Population)

CAS: 64742-49-0 Naphtha (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte

Oral Long-term - systemic effects, general population|699 mg/kg bw/day (General Population)

Dermal |Long-term - systemic effects, worker 773 mglkg bw/day (Worker)
Long-term - systemic effects, general population|699 mg/kg bw/day (General population)
Inhalativ | Long-term - systemic effects, worker 2.035 mg/m3 (Worker)

Long-term - systemic effects, general population|608 mg/m3 (General Population)
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
Oral Long-term - systemic effects, general population|699 mg/kg bw/day (General Population)

(Fortsetzung auf Seite 5)
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Dermal |Long-term - systemic effects, worker 773 mg/lkg bw/day (Worker)

Long-term - systemic effects, general population |699 mg/kg bw/day (General population)
Inhalativ | Long-term - systemic effects, worker 2.035 mg/m3 (Worker)

Long-term - systemic effects, general population | 608 mg/m3 (General Population)

CAS: 64742-95-6 Solvent Naphtha leicht
Oral Long-term - systemic effects, general population |11 mg/kg bw/day (General Population)

Dermal |Long-term - systemic effects, worker 25 mg/kg bw/day (Worker)
Long-term - systemic effects, general population |11 mg/kg bw/day (General population)
Inhalativ | Long-term - systemic effects, worker 150 mg/m3 (Worker)

Long-term - systemic effects, general population |32 mg/m3 (General Population)

- PNEC-Werte
CAS: 141-78-6 Ethylacetat
Aquatic compartment - freshwater 0,24 mg/L (not specified)

Aquatic compartment - marine water 0,024 mg/L (not specified)
Aquatic compartment - water, intermittent releases | 1,65 mg/L
Aquatic compartment - sediment in freshwater 1,15 mg/kg sed dw (not specified)

Aquatic compartment - sediment in marine water |0,115 mg/kg sed dw (not specified)

Terrestrial compartment - soil 0,148 mg/kg dw

- Zusditzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung giiltigen Listen.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

- Personliche Schutzausriistung:

- Allgemeine Schutz- und Hygienemafinahmen:
Von Nahrungsmitteln, Getrdnken und Futtermitteln fernhalten.
Beschmutzte, getrinkte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hdnde waschen.
Beriihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.

- Atemschutz:

@ Filter A

- Handschutz:
Nicht erforderlich.
Das Handschuhmaterial muss undurchlissig und bestindig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung
sein.
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial fiir das Produkt / die Zubereitung /
das Chemikaliengemisch abgegeben werden.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der
Degradation.

- Handschuhmaterial
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitdtsmerkmalen abhdngig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Bestdndigkeit von Handschuhmaterialen nicht
vorausberechenbar und muf3 deshalb vor dem Einsatz iiberpriift werden.
Fluorkautschuk (Viton)
Empfohlene Materialstirke: > 0,12 mm

- Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
> 480 Min.

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.
(Fortsetzung auf Seite 6)
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- Augenschutz:

Dichtschlieffende Schutzbrille

- Korperschutz: Schutzanzug verwenden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

- 9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
Siedebeginn und Siedebereich:

- Allgemeine Angaben
- Aussehen:
Form: Fliissig
Farbe: Schwarz
- Geruch: Charakteristisch
- Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.
- pH-Wert: Nicht bestimmt.
- Zustandsdinderung

Nicht bestimmt
75-77,5 °C

- Flammpunkt:

-9 °C (DIN 53213)

- Entziindbarkeit (fest, gasformig):

Nicht anwendbar.

- Ziindtemperatur:

>200 °C

- Zersetzungstemperatur:

Nicht bestimmt.

- Selbstentziindungstemperatur:

Das Produkt ist nicht selbstentziindlich.

- Explosive Eigenschaften:

Das Produkt ist nicht explosionsgefihrlich, jedoch ist die
Bildung explosionsgefihrlicher Dampf-/Luftgemische moglich.

- Explosionsgrenzen:
Untere: 1 Vol %
Obere: 11,5 Vol %
- Dampfdruck Bei 20 °C: 98 hPa
- Dampfdruck Bei 50 °C: 306 hPa

- Dichte Bei 20 °C:

- Relative Dichte

- Dampfdichte

- Verdampfungsgeschwindigkeit

1,04 g/cm? (DIN 51757)
Nicht bestimmt.
Nicht bestimmt.
Nicht bestimmt.

- Loslichkeit in / Mischbarkeit mit

Wasser: Nicht bzw. wenig mischbar.
- Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser: Nicht bestimmt.
- Viskositiit:
Dynamisch Bei 20 °C: 690 mPas
Kinematisch: Nicht bestimmt.
- Losemittelgehalt:
Organische Losemittel: 51,1 %
Festkorpergehalt: 48,9 % (DIN 53216)
- 9.2 Sonstige Angaben
VOC (EU): 51,09 %
VOC (EU): 531,3 g/l

(Fortsetzung auf Seite 7)

DE —



Seite: 7/12

Sicherheitsdatenblatt
gemdf; 1907/2006/EG, Artikel 31

Druckdatum: 07.04.2021 Versionsnummer 35 tiberarbeitet am: 04.02.2021

Handelsname: ad-Steinschlagsch. CT08 Schw.

(Fortsetzung von Seite 6)

VOCYV: 51,09 %

ABSCHNITT 10: Stabilitit und Reaktivitdt

- 10.1 Reaktivitiit Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 10.2 Chemische Stabilitdit
- Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemdyfler Verwendung.
- 10.3 Moglichkeit gefihrlicher Reaktionen Keine gefihrlichen Reaktionen bekannt.
- 10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 10.5 Unvertriigliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 10.6 Gefihrliche Zersetzungsprodukte: Kohlenmonoxid

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

- 11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
- Akute Toxizitit Aufgrund der verfiigharen Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

- Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
Oral LD50 >5.840 mg/kg (RAT)
Dermal |LD50 >2.920 mg/kg (RAT)
Inhalativ|LC50/4 h | >23,3 mg/l (RAT)
CAS: 141-78-6 Ethylacetat
Oral LD50 >2.000 mg/kg (RABBIT)
Dermal |LD50 >20.000 mg/kg (RABBIT)
Inhalativ|LC50/4 h |30 mg/l (RAT)
LC50/96 h|230 mg/l (pimephales promelas)
CAS: 64742-49-0 Naphtha (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte
Oral LD50 >5.840 mg/kg (RAT)
Dermal |LD50 >2.920 mg/kg (RABBIT)
Inhalativ|LC50/4 h |>25,2 mg/l (RAT)
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
Oral LD50 >5.000 mg/kg (RAT)
Dermal |LD50 >2.800 mg/kg (RABBIT)
Inhalativ|LC 50 >23,3 mg/l (RAT)
CAS: 64742-95-6 Solvent Naphtha leicht
Oral LD50 3.492 mg/kg (RAT)
Dermal |LD50 >3.160 mg/kg (RABBIT)
Inhalativ|LC50/4 h |>6.193 mg/l (RAT)

- Primdire Reizwirkung:
- Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Verursacht Hautreizungen.
- Schwere Augenschddigung/-reizung
Verursacht schwere Augenreizung.
- Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Zusdtzliche toxikologische Hinweise: Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- Verschlucken:
- CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverindernde und fortpflanzungsgefihrdende Wirkung)

- Keimzell-Mutagenitdit Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
(Fortsetzung auf Seite 8)
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- Karzinogenitiit Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Reproduktionstoxizitit Aufgrund der verfiigharen Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitit bei einmaliger Exposition

Kann Schldfrigkeit und Benommenheit verursachen.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitit bei wiederholter Exposition

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
- Aspirationsgefahr Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

- 12.1 Toxizitit
- Aquatische Toxizitit:
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
LL50/96 h |>13,4 mg/l (SALMO GAIRDNERI/ ONCORHYNCHUS MYKISS)
EL50/48 h |3 mg/l (DAPHNIA MAGNA)
EL50/72 h | 10-30 mg/l (SELENASTRUM CAPRICORNUTUM)
CAS: 141-78-6 Ethylacetat
EC50/48 h|5.600 mg/l (ALGAE)
610 mg/l (DAPHNIA MAGNA)
CAS: 64742-49-0 Naphtha (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte
LL50/96 h | 11,4 mg/l (SALMO GAIRDNERI / ONCORHYNCHUS MYKISS)
EC50/48 h| 10 mg/l (PHAEOPHYTA)
EL50/48 h |3 mg/l (DAPHNIA MAGNA)
EL50/72 h |30-100 mg/l (SELENASTRUM CAPRICORNUTUM)
CAS: 64742-49-0 Losemittel Aliph Napht Kwst
LL50/96 h | >13,4 mg/l (SALMO GAIRDNERI/ ONCORHYNCHUS MYKISS)
EL50/48 h |3 mg/l (DAPHNIA MAGNA)
EL50/72 h | 10-30 mg/l (SELENASTRUM CAPRICORNUTUM)
CAS: 64742-95-6 Solvent Naphtha leicht
LL50/96 h |9,2 mg/l (SALMO GAIRDNERI / ONCORHYNCHUS MYKISS)
EL50/48 h | 3,2 mg/l (DAPHNIA MAGNA)

- 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 12.3 Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- 12.4 Mobilitiit im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
- Okotoxische Wirkungen:
- Bemerkung: Giftig fiir Fische.
- Weitere okologische Hinweise:
- Allgemeine Hinweise:
Wassergefihrdungsklasse 2 (Selbsteinstufung): deutlich wassergefihrdend
Nicht in das Grundwasser, in Gewdsser oder in die Kanalisation gelangen lassen.
Trinkwassergefihrdung bereits beim Auslaufen geringer Mengen in den Untergrund.
In Gewdssern auch giftig fiir Fische und Plankton.
giftig fiir Wasserorganismen
- 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPvB: Nicht anwendbar.
- 12.6 Andere schidliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

DE —
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

- Empfehlung:
Darf nicht zusammen mit Hausmiill entsorgt werden.
Als Gefahrenstoff entsorgen.

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

- Europdischer Abfallkatalog

HP3 |entziindbar

HP4 |reizend - Hautreizung und Augenschddigung

HP5

Spezifische Zielorgan-Toxizitit (STOT)/Aspirationsgefahr

HP14 |okotoxisch

- Ungereinigte Verpackungen:

- Empfehlung: Entsorgung gemdf; den behordlichen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

- 14.1 UN-Nummer

- ADR/RID/ADN, IMDG, IATA UN1139
- 14.2 Ordnungsgemdfie UN-Versandbezeichnung
- ADR/RID/ADN 1139 SCHUTZANSTRICHLOSUNG,

UMWELTGEFAHRDEND, Sondervorschrift 640D

- IMDG COATING SOLUTION (HEPTANES, Naphtha
(petroleum), hydrotreated light), MARINE
POLLUTANT

-IATA COATING SOLUTION

- 14.3 Transportgefahrenklassen

- ADR/RID/ADN, IMDG

- Klasse 3 Entziindbare fliissige Stoffe

- Gefahrzettel 3

IATA

- Class 3 Entziindbare fliissige Stoffe

- Label 3

- 14.4 Verpackungsgruppe

- ADR/RID/ADN, IMDG, IATA 1

- 14.5 Umweltgefahren:
- Marine pollutant:

- Besondere Kennzeichnung (ADR/RID/ADN):

Das Produkt enthdlt umweltgefdhrdende Stoffe:
Losemittel Aliph Napht Kwst

Ja

Symbol (Fisch und Baum)

Symbol (Fisch und Baum)

- 14.6 Besondere Vorsichtsmafinahmen fiir den
Verwender

Achtung: Entziindbare fliissige Stoffe

(Fortsetzung auf Seite 10)
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- Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (Kemler-

Zahl): 33
- EMS-Nummer: F-ES-E
- Stowage Category B

- 14.7 Massengutbeforderung gemdf; Anhang II des
MARPOL-Ubereinkommens und gemdf} IBC-Code Nicht anwendbar.

- Transport/weitere Angaben: Tansport Klassifizierung ADR/IMGD ist basiert auf
Verpackung >30itr(IMDG), <450ltr(ADR).
Andere Verpackungen kionnen verschiedene
Klassifizierungen haben.

- ADR/RID/ADN

- Begrenzte Menge (LQ) SL

- Freigestellte Mengen (EQ) Code: E2
Hochste Nettomenge je Innenverpackung: 30 ml
Hochste Nettomenge je Aufienverpackung: 500 ml

- Beforderungskategorie 2

- Tunnelbeschrinkungscode D/E

- IMDG

- Limited quantities (LQ) SL

- Excepted quantities (EQ) Code: E2
Maximum net quantity per inner packaging: 30 ml
Maximum net quantity per outer packaging: 500 ml

- UN ""Model Regulation'': UN 1139 SCHUTZANSTRICHLOSUNG,
SONDERVORSCHRIFT 640D, 3, 1,
UMWELTGEFAHRDEND

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

- 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

- Kennzeichnung gemdf; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Das Produkt ist gemdfs CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.

- Gefahrenpiktogramme

GHS02 GHS07 GHS09

- Signalwort Gefahr

- Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Losemittel Aliph Napht Kwst
Ethylacetat
Solvent Naphtha leicht
- Gefahrenhinweise
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlifrigkeit und Benommenheit verursachen.
HA411 Giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

- Sicherheitshinweise
P243 Mafinahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen.
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz/ Gehorschutz tragen.

(Fortsetzung auf Seite 11)
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P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten
Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spiilen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit entfernen. Weiter spiilen.

P403+P233 An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Behdlter dicht verschlossen halten.
P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behdilters gemdf; den oOrtlichen / regionalen / nationalen/
internationalen Vorschriften.
- Richtlinie 2012/18/EU

- Namentlich aufgefiihrte gefihrliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- Seveso-Kategorie
E2 Gewdssergefihrdend
P5c¢ ENTZUNDBARE FLUSSIGKEITEN
- Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die Anwendung in Betrieben der unteren Klasse 200 t
- Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die Anwendung in Betrieben der oberen Klasse 500 t
- VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII Beschrdnkungsbedingungen: 3

- Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrinkung der Verwendung bestimmter gefihrlicher Stoffe in Elektro- und
Elektronikgerdten — Anhang 11

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- VERORDNUNG (EU) 2019/1148

-Anhang 1 - BESCHRANKTE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE (Oberer
Konzentrationsgrenzwert fiir eine Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3)

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Anhang II - MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Nationale Vorschriften:

- Technische Anleitung Luft:

Klasse | Anteil in %
NK 51,1

- Wassergefihrdungsklasse: WGK 2 (Selbsteinstufung): deutlich wassergefihrdend.
- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Die Angaben stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begriinden kein vertragliches Rechtsverhdltnis.

- Relevante Siitze
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H226 Fliissigkeit und Dampf entziindbar.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H336 Kann Schlifrigkeit und Benommenheit verursachen.
HA411 Giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
- Abkiirzungen und Akronyme:
ADR: Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European Agreement Concerning the
International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)

DNEL: Derived No-Effect Level (REACH)
(Fortsetzung auf Seite 12)
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PNEC: Predicted No-Effect Concentration (REACH)

LC50: Lethal concentration, 50 percent

LD50: Lethal dose, 50 percent

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic

vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative

Flam. Liq. 2: Entziindbare Fliissigkeiten — Kategorie 2

Flam. Liq. 3: Entziindbare Fliissigkeiten — Kategorie 3

Skin Irrit. 2: Hautreizende/-itzende Wirkung — Kategorie 2

Eye Irrit. 2: Schwere Augenschddigung/Augenreizung — Kategorie 2

STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizitdt (einmalige Exposition) — Kategorie 3

Asp. Tox. 1: Aspirationsgefahr — Kategorie 1

Agquatic Chronic 2: Gewdssergefihrdend - langfristig gewdissergefdhrdend — Kategorie 2
- * Daten gegeniiber der Vorversion gedndert
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Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Nummer der Fassung: 7.0
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
1.1 Produktidentifikator

Handelsname CT 08 - STEINSCHLAGSCHUTZ GRAU - 500 ml
Artikelnummer 40919 16/9
4'003502"402972
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Farbe, Beschichtung und Lack
Allgemeine Verwendung
Verévendungen, von denen abgeraten nicht fir Produkte verwenden, die fir Kontakt mit Lebensmitteln bestimmt sind
wir
13 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

CARAT Systementwicklung - und Marketing GmbH & Co. KG
Am Victoria-Turm 2

68163 Mannheim

Deutschland

Telefon: +49(0)621/86080-0
Telefax: +49(0)621/86080-390
E-Mail: info@carat-gruppe.de
Webseite: www.carat-gruppe.de

1.4 Notrufnummer

+49(0)621/89080-0 (iiber die Zentrale vermittelt)
Diese Nummer ist nur wahrend folgender Dienstzeiten verflgbar:

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

;\(?I;nitt Gefahrenklasse Kategorie  Gefahrenklasse und -kategorie ‘(,iv:fighrenhin-
2.3 Aerosole Cat. 1 (Aerosol 1) H222,H229
3.2 Atz—/Reizwirkung auf die Haut Cat. 2 (Skin Irrit. 2) H315

33 schwere Augenschadigung/Augenreizung Cat. 2 (Eye Irrit. 2) H319

3.8D spezifische Zielorgan-Toxizitat - einmalige Exposition Cat.3 (STOT SE 3) H336

(narkotisierenden Wirkung, Schlafrigkeit)
4.1C gewassergefdahrdend (chronische aquatische Toxizitat) | Cat. 3 (Aquatic Chronic 3) H412
Anmerkungen

Voller Wortlaut der H-Satze in ABSCHNITT 16.

Die wichtigsten schéadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die
Umwelt

Ein Verschitten und Loschwasser kann zu einer Umweltverschmutzung der Gewasser fuhren.
2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Signalwort Gefahr
Piktogramme

GHS02, GHS07 @@

Gefahrenhinweise

H222 Extrem entzindbares Aerosol.
H229 Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
H412 Schadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
(De) Deutschland: Seite: 1: / 16:

Nummer der Fassung: 7.0:
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018: (6)



Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 08 - STEINSCHLAGSCHUTZ GRAU: - 500 ml
Artikelnummer: 409 19 16/9:

Nummer der Fassung: 7.0
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018

Datum der Erstellung: 12.04.2021

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hadnde von Kindern gelangen.

P210 Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellenarten fernhal-
ten. Nicht rauchen.

P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zindquelle sprihen.

P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P271 Nur im Freien oder in gut bellfteten Raumen verwenden.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe tragen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhan-

dene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter spilen.

P410+P412

Vor Sonnenbestrahlung schiitzen und nicht Temperaturen Gber 50 °C/122 °F aussetzen.

P501 Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vor-
schriften der Entsorgung zufthren.

Gefdhrliche Bestandteile zur Kennzeichnung:

Ethylacetat. Kohlenwasserstoffe, C7, n-alkanes, isoalkanes, cyclics. Naphtha, wasserstoffbehandelt, niedrig siedend. Naph-

tha (wasserstoffbehandelt), niedrig siedend.
2.3 Sonstige Gefahren
Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Dieses Gemisch enthalt keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe
nicht relevant (Gemisch)
3.2 Gemische
Beschreibung des Gemischs

Stoffname Identifikator

Butan CAS-Nr.
106-97-8

EG-Nr.
203-448-7

REACH Reg.-Nr.
01-2119474691-32

25-<50

Einstufung gem. 1272/2008/EG

Flam. Gas 1 / H220
Press. Gas L/ H280

Piktogramme

SO

Propan CAS-Nr.
74-98-6

EG-Nr.
200-827-9

REACH Reg.-Nr.
01-2119486944-21

10-<25

Flam. Gas 1/ H220
Press. Gas L / H280

SO

CAS-Nr.
141-78-6

Ethylacetat

EG-Nr.
205-500-4

REACH Reg.-Nr.
01-2119475103-46-
XXXX

10-<25

Flam. Liq. 2 / H225
Eye Irrit. 2/ H319
STOT SE 3/ H336

&

Kohlenwasserstoffe, C7, EG-Nr.
n-alkanes, isoalkanes, cy- | 927-510-4

clics

REACH Reg.-Nr.
01-2119475515-33-
XXXX

5-<10

Flam. Liq. 2 / H225

Skin Irrit. 2/ H315

STOT SE 3/ H336

Asp. Tox. 1/ H304
Aquatic Chronic 2 / H411

SHLO®

(De) Deutschland:
Nummer der Fassung: 7.0:
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018: (6)
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CT 08 - STEINSCHLAGSCHUTZ GRAU: - 500 ml
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Nummer der Fassung: 7.0
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018

Datum der Erstellung: 12.04.2021

Stoffname

Identifikator

Einstufung gem. 1272/2008/EG

Piktogramme

Isobutan CAS-Nr. 1-<5 Flam. Gas 1/ H220
75-28-5 Press. Gas L/ H280
EG-Nr.
200-857-2
REACH Reg.-Nr.
01-2119485395-27
Kohlenwasserstoffe, C6- CAS-Nr. 1-<5 Flam. Lig. 2 / H225
C7, n-Alkane, Isoalkane, 64742-49-0 Skin Irrit. 2/ H315 @
Cycloalkane, < 5% n- Hex- STOT SE 3/ H336
an EG-Nr. Asp. Tox. 1/ H304
921-024-6 Aquatic Chronic 2 / H411
REACH Reg.-Nr.
01-2119475514-35
Kohlenwasserstoffe, C9, CAS-Nr. 1-<5 Flam. Lig. 3/ H226
Aromaten 64742-95-6 STOT SE 3/ H335 (’*} @
STOT SE 3/ H336
EG-Nr. Asp. Tox. 1/ H304
918-668-5 Aquatic Chronic 2 / H411
REACH Reg.-Nr.
01-2119455851-35-
XXXX
Kohlenwasserstoffe, C7- EG-Nr. 1-<5 Flam. Lig. 2 / H225
(9, n-alkane, isoalkane, 920-750-0 STOT SE 3/ H336 @ @
cyclisch Asp. Tox. 1/ H304
REACH Reg.-Nr. Aquatic Acute 1/ H400
01-2119473851-33- Aquatic Chronic 2 / H411
XXXX

Voller Wortlaut der Abkurzungen in ABSCHNITT 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRBnahmen

41 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen
Allgemeine Anmerkungen

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verunglickten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig lagern, zu-
decken und warm halten. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zwei-
felsfallen arztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts Gber den Mund verabreichen.

Nach Inhalation

Bei unregelmafRiger Atmung oder Atemstillstand sofort drztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaBnahmen einleiten. Bei
Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Fur Frischluft sorgen.

Nach Kontakt mit der Haut
Mit viel Wasser und Seife waschen.
Nach Berithrung mit den Augen

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspulen. Augenlider gedffnet halten und minde-
stens 10 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spulen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken
Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeifihren.

4.2 Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Narkotisierende Wirkungen.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
keine
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ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Léschmittel
Geeignete Léschmittel
Spruhwasser, BC-Pulver
Ungeeignete Léschmittel
Wasser im Vollstrahl
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Geféhrliche Verbrennungsprodukte
Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)
5.3 Hinweise fir die Brandbekampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaRnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser nicht in Kandle
und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Brandbekampfung mit Ublichen Vorsichts-
malnahmen aus angemessener Entfernung.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfédllen anzuwendende Verfahren
Nicht fiir Notfdlle geschultes Personal
Personen in Sicherheit bringen.
Einsatzkrafte

Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerat zu tragen.
6.2 UmweltschutzmaBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Waschwasser zuriick-
halten und entsorgen. Falls der Stoff in offenes Gewasser oder Kanalisation gelangt, zustandige Behdrde benachrichtigen.

6.3 Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung
Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen.
Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung
In geeigneten Behaltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich bellften.
6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8. Unvertragliche Ma-
terialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71 SchutzmaBBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen
* MalRnahmen zur Verhinderung von Bréanden sowie von Aerosol- und Staubbildung
Verwendung einer ortlichen und generellen Luftung. Nur in gut gellfteten Bereichen verwenden.
Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. Vor dem Be-
treten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausristung ablegen. Bewahren Sie Spei-
sen und Getrdnke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fir Chemikalien keine GefaRe, die tUblicherweise fur
die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berlicksichtigung von Unvertraglichkeiten
Begegnung von Risiken nachstehender Art
* Durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren

Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle sprihen. Vor Sonnenbestrahlung schitzen.
Unvertragliche Stoffe oder Gemische

Zusammenlagerungshinweise beachten.
Beachtung von sonstigen Informationen
+ Geeignete Verpackung

Es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemald ADR) verwendet werden.
7.3 Spezifische Endanwendungen
Fir einen allgemeinen Uberblick siehe Abschnitt 16.
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche Schutzausriistungen

8.1 Zu uberwachende Parameter
Nationale Grenzwerte
Grenzwerte fur die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Land Arbeitsstoff CAS-Nr. Hin- Kzw Mow Mow
weis [mg/ [ppm] [mg/
m3] m?3]
DE Butan 106-97-8 AGW 1.000 2.400 4.000 9.600 TRGS
900
DE Ethylacetat 141-78-6 MAK 200 750 400 1.500 DFG
DE Ethylacetat 141-78-6 | Y AGW | 200 730 400 1.460 TRGS
900
DE Propan 74-98-6 AGW | 1.000 1.800 4,000 7.200 TRGS
900
DE Isobutan 75-28-5 AGW 1.000 2.400 4.000 9.600 TRGS
900
EU Ethylacetat 141-78-6 10- 200 734 400 1.468 2017/
ELV 164/
EU
Hinweis
KZW Kurzzeitwert (Grenzwert fur Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht tGberschritten werden soll, auf eine Dauer
von 15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben)
Mow Momentanwert ist der Grenzwert, der nicht Uberschritten werden soll (ceiling value)
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert fir Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet

fUr einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)
Y ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenz-
wertes (BGW) nicht beflrchtet zu werden

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte
* relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname End- Schwellenwert Schutzziel, Expositi- Verwendung in Expositionsdauer
punkt onsweg

Ethylacetat 141-78-6 | DNEL 1.468 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | akut - lokale Wirkun-
(Industrie) gen

Ethylacetat 141-78-6 | DNEL 1.468 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | akut - systemische
(Industrie) Wirkungen

Ethylacetat 141-78-6 | DNEL 734 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeithehmer | chronisch - lokale
(Industrie) Wirkungen

Ethylacetat 141-78-6 | DNEL 63 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Ethylacetat 141-78-6 | DNEL 734 mg/m3 Mensch, inhalativ Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
(Industrie) sche Wirkungen

Kohlenwasserstof- DNEL 300 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

fe, C7, n-alkanes, (Industrie) sche Wirkungen

isoalkanes, cyclics

Kohlenwasserstof- DNEL 2.085 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

fe, C7, n-alkanes, (Industrie) sche Wirkungen

isoalkanes, cyclics

Naphtha (wasser- 64742- DNEL 5.306 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-

stoffbehandelt), 49-0 (Industrie) sche Wirkungen

niedrig siedend
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8.2

Stoffname

Schwellenwert

Schutzziel, Expositi-

onsweg

Verwendung in

Expositionsdauer

Naphtha (wasser- 64742- DNEL 13.964 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
stoffbehandelt), 49-0 KG/Tag (Industrie) sche Wirkungen
niedrig siedend

Naphtha, wasser- DNEL 773 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
stoffbehandelt, (Industrie) sche Wirkungen
niedrig siedend

Naphtha, wasser- DNEL 2.035 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
stoffbehandelt, (Industrie) sche Wirkungen
niedrig siedend

Kohlenwasserstof- 64742- DNEL 150 mg/m3 Mensch, inhalativ | Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
fe, C9, Aromaten 95-6 (Industrie) sche Wirkungen
Kohlenwasserstof- 64742- DNEL 25 mg/kg KG/ Mensch, dermal Arbeitnehmer | chronisch - systemi-
fe, C9, Aromaten 95-6 Tag (Industrie) sche Wirkungen

Stoffname

End-

punkt

relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Schwellenwert

Organismus

Umweltkom-
partiment

Expositionsdauer

men

Ethylacetat 141-78-6 | PNEC 0,24 M9y, Wasserorganis- SuRBwasser kurzzeitig (einmalig)
men

Ethylacetat 141-78-6 | PNEC 0,024 M9y, Wasserorganis- Meerwasser kurzzeitig (einmalig)
men

Ethylacetat 141-78-6 | PNEC 650 M9/ Wasserorganis- Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
men (STP)

Ethylacetat 141-78-6 | PNEC 1,15 M9\ g Wasserorganis- StRwasserse- | kurzzeitig (einmalig)
men diment

Ethylacetat 141-78-6 | PNEC 0,115 M9/ g Wasserorganis- Meeressedi- kurzzeitig (einmalig)
men ment

Ethylacetat 141-78-6 | PNEC 0,148 M9/ 4 terrestrische Or- Boden kurzzeitig (einmalig)
ganismen

Ethylacetat 141-78-6 | PNEC 1,65 M9y, Wasserorganis- Wasser intermittierende Frei-

setzung

Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Generelle LUftung.

Individuelle SchutzmaBnahmen (persoénliche Schutzausristung)

Augen-/Gesichtsschutz

Zum Schutz gegen Flussigkeitsspritzer Schutzbrille tragen.

Hautschutz
¢ Handschutz

Schutzhandschuhe tragen. (Spritzschutz)

* sonstige SchutzmafBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.

Nach Gebrauch Hande grindlich waschen.

Atemschutz

Bei unzureichender Bellftung Atemschutz tragen
Voll-/Halb-/Viertelmaske (EN 136/140)
Typ: AX-P2 (Gasfilter und Kombinationsfilter gegen niedrigsiedende organische Verbindungen und Partikel, Kennfarbe:

Braun/Weil3)

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aussehen
Aggregatzustand Aerosol (Spruhaerosol)
Farbe gem. Produktbezeichnung
Geruch charakteristisch
Sonstige physikalische und chemische Kenngréen
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht anwendbar (Aerosol)
Siedebeginn und Siedebereich nicht anwendbar (Aerosol)
Flammpunkt nicht anwendbar (Aerosol)
Entzindbarkeit (fest, gasférmig) entziindbares Aerosol gemafl3 GHS-Kriterien
Explosionsgrenzen
* untere Explosionsgrenze (UEG) 0,6 Vol.-%
* obere Explosionsgrenze (OEG) 15 Vol.-%
Dampfdruck 3.000 hPa bei 20 °C
Dichte 0,7 9/ bei 20 °C (berechneter Wert)
Loslichkeit(en) nicht bestimmt
Verteilungskoeffizient
n-Octanol/Wasser (log KOW) Keine Information verflgbar.
Selbstentziindungstemperatur 264 °C (Zundtemperatur (FlUssigkeiten und Gase))
Viskositat nicht relevant (Aerosol)
Explosive Eigenschaften keine
Oxidierende Eigenschaften keine
9.2 Sonstige Angaben Es liegen keine zusatzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Bezliglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertragliche Materialien". Das Gemisch
enthalt reaktive(n) Stoff(e): Entzindungsgefahr

10.2 Chemische Stabilitét
Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".
10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Es sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.
104  Zuvermeidende Bedingungen
Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle sprihen. - Vor Hitze schitzen.
Hinweise wie Brande oder Explosionen vermieden werden kénnen
Vor Sonnenbestrahlung schutzen.
Physikalische BelastungsgroBen, die zu einer gefahrlichen Situation fiihren kénnen und daher zu vermeiden sind
starke Erschitterungen
10.5 Unvertrédgliche Materialien
Oxidationsmittel
10.6 Geféhrliche Zersetzungsprodukte

Vernunftigerweise zu erwartende, gefahrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschitten und Erwar-
mung entstehen, sind nicht bekannt. Gefdhrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

1.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Es liegen keine Prifdaten fir das komplette Gemisch vor.
Einstufungsverfahren

Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Einstufung gemaR GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.
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* Akute Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname Expositions- Endpunkt Spezies
weg

Ethylacetat 141-78-6 dermal LD50 >20.000 M9/,y | Kaninchen

Naphtha (wasserstoffbehandelt), 64742-49-0 inhalativ: LC50 >25,2 M9/ /4h | Ratte

niedrig siedend Dampf

Naphtha, wasserstoffbehandelt, inhalativ: LC50 >23,3M9//4h | Ratte

niedrig siedend Dampf

Naphtha, wasserstoffbehandelt, dermal LD50 3.100 M9/ q Ratte

niedrig siedend

Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/Augenreizung
Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.
Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften
Ist weder als keimzellmutagen (mutagen), karzinogen noch als reproduktionstoxisch einzustufen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)
* Spezifische Zielorgan-Toxizitdt bei einmaliger Exposition
Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
* Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition
Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.
Aspirationsgefahr
Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

121 Toxizitat

Schadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Wassergefahrdungsklasse, WGK (WGK; Deutschland): 2 (deutlich wassergeféhrdend)

(Akute) aquatische Toxizitat
(Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname Endpunkt Spezies Expositionsdau-
er
Ethylacetat 141-78-6 LC50 230 M9y Fisch 9% h
Ethylacetat 141-78-6 EC50 220 M9y Fisch 96 h
Kohlenwasserstoffe, C7, n-alka- LL50 >13,4 M9y, Fisch 9% h
nes, isoalkanes, cyclics
Naphtha (wasserstoffbehandelt), | 64742-49-0 LL50 18,27 M9y, Fisch 96 h
niedrig siedend
Naphtha (wasserstoffbehandelt), | 64742-49-0 EL50 31,9 MYy wirbellose 48 h
niedrig siedend Wasserlebewe-
sen
Naphtha, wasserstoffbehandelt, LL50 10 M9y, Fisch 96 h
niedrig siedend
Naphtha, wasserstoffbehandelt, EL50 3,2 M9y, wirbellose 48 h
niedrig siedend Wasserlebewe-
sen
Naphtha, wasserstoffbehandelt, EC50 0,64 M9y, wirbellose 48 h
niedrig siedend Wasserlebewe-
sen
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Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositionsdau-
er
Kohlenwasserstoffe, C9, Aroma- 64742-95-6 LL50 9,2MYy, Fisch 96 h
ten
Kohlenwasserstoffe, C9, Aroma- 64742-95-6 EL50 3,2 M9y, wirbellose 48 h
ten Wasserlebewe-
sen

(Chronische) aquatische Toxizitat

Kann in Gewassern langerfristig schadliche Wirkungen haben.
(Chronische) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung

Stoffname Endpunkt Spezies Expositionsdau-
er
Ethylacetat 141-78-6 EC50 2.306 M9y, wirbellose 24 h
Wasserlebewe-
sen
Naphtha, wasserstoffbehandelt, LL50 100 M9y, Fisch 24 h
niedrig siedend
Naphtha, wasserstoffbehandelt, EL50 22 M9y, wirbellose 24 h
niedrig siedend Wasserlebewe-
sen
Naphtha, wasserstoffbehandelt, EC50 0,23 M9y, wirbellose 21d
niedrig siedend Wasserlebewe-
sen
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit
Ethylacetat 141-78-6 Sauerstoffverbrauch 62 % 5d
Naphtha (wasserstoffbehandelt), | 64742-49-0 Sauerstoffverbrauch 83 % 10d
niedrig siedend
Kohlenwasserstoffe, C9, Aroma- 64742-95-6 Sauerstoffverbrauch 30,9 % 2d
ten
12.3 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfuigbar.
Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. BCF Log KOW BSB5/CSB
Butan 106-97-8 1,09 (pH-Wert: 7, 20 °C)
Ethylacetat 141-78-6 30 0,68 (pH-Wert: 7, 25 °C)
Propan 74-98-6 1,09 (pH-Wert: 7, 20 °C)
Naphtha (wasserstoffbehandelt), | 64742-49-0 501,2 3,6 (pH-Wert: 7, 20 °C)
niedrig siedend
Isobutan 75-28-5 1,09 (pH-Wert: 7, 20 °C)
12.4 Mobilitat im Boden
Es sind keine Daten verfiigbar.
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfuigbar.
12.6  Andere schadliche Wirkungen
Es sind keine Daten verfligbar.
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Potenzial zur Storung der endokrinen Systeme
Kein Bestandteil ist gelistet.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1

Verfahren der Abfallbehandlung
Fiir die Entsorgung liber Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicher-
heitsdatenblatt zu Rate ziehen.

Abfallbehandlung von Behaltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefdhrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemal3 ADR) verwendet werden.
Vollsténdig entleerte Verpackungen kénnen einer Verwertung zugefiihrt werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der
Stoff zu behandeln.

Einschldgige Rechtsvorschriften liber Abfall

Abfallverzeichnis
1501 11* Verpackungen aus Metall, die eine gefahrliche feste porése Matrix (z. B. Asbest) enthalten, einschlieBlich geleerter
Druckbehaltnisse

16 05 04* gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehaltern (einschlief3lich Halonen)
1501 10* Verpackungen, die Rickstdnde gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von den
kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

141 UN-Nummer 1950
14.2 Ordnungsgemale UN- DRUCKGASPACKUNGEN

Versandbezeichnung
14.3 Transportgefahrenklassen

Klasse 2 (Gase) (Aerosol)

Nebengefahr(en) 2.1 (Entziindlichkeit)
14.4  Verpackungsgruppe keiner Verpackungsgruppe zugeordnet
14.5 Umweltgefahren keine (nicht umweltgefdhrdend gemaf den Gefahrgutvorschriften)
14.6 Besondere VorsichtsmalRnahmen fur den Verwender

Die Vorschriften fur gefahrliche Guter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgelandes zu beachten.
14.7 Massengutbeférderung gemaR Anhang I des MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code
Die Fracht wird nicht als Massengut befordert.

Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

* Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraRRe, Schiene oder BinnenwasserstrafRen (ADR/RID/ADN)

UN-Nummer 1950

Offizielle Benennung fir die DRUCKGASPACKUNGEN

Beférderung

Klasse 2

Klassifizierungscode SF

Gefahrzettel 2.1

Sondervorschriften (SV) 190, 327, 344, 625

Freigestellte Mengen (EQ) EO

Begrenzte Mengen (LQ) 1L

Beférderungskategorie (BK) 2

Tunnelbeschrankungscode (TBC) D
(De) Deutschland: Seite: 10:/ 16:

Nummer der Fassung: 7.0:
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018: (6)



Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 08 - STEINSCHLAGSCHUTZ GRAU: - 500 ml
Artikelnummer: 409 19 16/9:

Nummer der Fassung: 7.0 Datum der Erstellung: 12.04.2021
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018

« Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen (IMDG)

UN-Nummer 1950

Offizielle Benennung fir die DRUCKGASPACKUNGEN
Beférderung

Klasse 2.1

Gefahrzettel 2.1

Sondervorschriften (SV) 63, 190, 277, 327, 344, 381, 959
Freigestellte Mengen (EQ) EO

Begrenzte Mengen (LQ) 1L

EmS F-D, S-U

Staukategorie (stowage category) -
* Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)

UN-Nummer 1950

Offizielle Benennung fur die Aerosole, entziindbar
Beférderung

Klasse 2.1

Gefahrzettel 2.1
Sondervorschriften (SV) A145, A167
Freigestellte Mengen (EQ) EO

Begrenzte Mengen (LQ) 30 kg

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das

Gemisch

Einschldgige Bestimmungen der Europdischen Union (EU)

+ Beschrankungen gemaR REACH, Anhang XVII
Name It. Verzeichnis CAS-Nr. Beschrankung Nr.
entztndbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
entzlindbar / selbstentzindlich (pyrophor) R40 40
entzliindbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfiillt die Kriterien fir die Einstu- R3 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG
entzlindbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfullt die Kriterien fur die Einstu- R3 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG
entzlindbar / selbstentzindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfillt die Kriterien fur die Einstu- R3 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG
entztndbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfiillt die Kriterien fur die Einstu- R3 3
fung gemal der Verordnung Nr. 1272/2008/EG
entztndbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
dieses Produkt erfillt die Kriterien fir die Einstu- R3 3
fung gemaR der Verordnung Nr. 1272/2008/EG

(De) Deutschland: Seite: 11:/ 16:

Nummer der Fassung: 7.0:
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018: (6)



Sicherheitsdatenblatt

gemanR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 08 - STEINSCHLAGSCHUTZ GRAU: - 500 ml
Artikelnummer: 409 19 16/9:

Nummer der Fass

ung: 7.0 Datum der Erstellung: 12.04.2021

Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018

Name It. Verzeichnis Beschrankung

entztndbar / selbstentziindlich (pyrophor) R40 40
Legende
R3 1. Durfen nicht verwendet werden

R40

- in Dekorationsgegenstanden, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch Phasenwechsel), z.B. in Stim-
mungslampen und Aschenbechern, bestimmt sind;

- in Scherzspielen;

- in Spielen fur einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als solche, auch zur Deko-
ration, bestimmt sind.

2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erfullen, durfen nicht in Verkehr gebracht werden.

3. Durfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff - auRer aus steuerlichen Griinden - und/oder
ein Parfim enthalten, sofern B B

- sie als fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Ollampen verwendet wer-
den kénnen und

- ihre Aspiration als gefahrlich eingfestuft ist und sie mit R65 oder H304 gekennzeichnet sind.

4. Fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte dekorative Ollampen diirfen nicht in Verkehr gebracht wer-
den, es sei denn, sie erflllen die vom Europdischen Komitee fiir Normung (CEN) verabschiedete europdische Norm
far dekorative Ollampen (EN 14059).

5. Unbeschadet der Durchflihrung anderer Gemeinschaftsbestimmungen tber die Einstufung, Verpackung und
Kennzeichnung gefahrlicher Stoffe und Gemische stellen die Lieferanten vor dem Inverkehrbringen sicher, dass fol-
gende Anforderungen erfullt sind: .

a) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte Lampendle tragen
gut sichtbar, leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ,Mit dieser Flissigkeit geftllte Lampen sind fiir Kin-
der unzuganglich aufzubewahren” sowie ab dem 1. Dezember 2010, Bereits ein kleiner Schluck Lampendl - oder auch
nur das Saugen an einem Lampendocht - kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge fihren”.

b) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte flissige Grillanzin-
der tragen ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende Aufschrift: ,Bereits ein kleiner Schluck
Grillanzinder kann zu einer lebensbedrohlichen Schadigung der Lunge f(ihren”.

¢) Mit R65 oder H304 gekennzeichnete und fir die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmte Lampendle und
Grillanziinder werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behaltern mit hochstens 1 Liter Full-
menge abgepackt.

6. Bis spatestens 1. Juni 2014 ersucht die Kommission die Europdische Chemikalienagentur, ein Dossier gemaf Arti-
kel 69 dieser Verordnung auszuarbeiten, damit gegebenenfalls ein Verbot von mit R65 oder H304 gekennzeichneten
und fur die Abgabe an die breite Offentlichkeit bestimmten flussigen Grillanziindern und Brennstoffen fur dekorative
Lampen erlassen wird.

7. Naturliche oder juristische Personen, die mit R65 oder H304 gekennzeichnete Lampendle und flussige Grillanzin-
der erstmals in Verkehr bringen, Gbermitteln bis 1. Dezember 2011 sowie danach jahrlich der zustandigen Behorde
des betreffenden Mitgliedstaats Daten Uber Alternativen zu mit R65 oder H304 gekennzeichneten Lampendlen und
flissigen Grillanziindern. Die Mitgliedstaaten machen diese Daten der Kommission zuganglich.

1. Durfen weder als Stoff noch als Gemisch in Aerosolpackungen verwendet werden, die dazu bestimmt sind, fur Un-
terhaltungs- und Dekorationszwecke an die breite Offentlichkeit abgegeben zu werden, wie z. B. fur

- Dekorationen mit metallischen Glanzeffekten, insbesondere fur Festlichkeiten,

- kiinstlichen Schnee und Reif,

- unanstandige Gerdusche,

- Luftschlangen,

- Scherzexkremente,

- Horntdne fur Vergniigungen,

- Schaume und Flocken zu Dekorationszwecken,

- kiinstliche Spinnweben,

- Stinkbomben.

2. Unbeschadet der Anwendung sonstiger gemeinschaftlicher Vorschriften auf dem Gebiet der Einstufung, Ver-
packung und Etikettierung von Stoffen muss der Lieferant vor dem Inverkehrbringen gewahrleisten, dass die Ver-
packuhng der oben genannten Aerosolpackungen gut sichtbar, leserlich und unverwischbar mit folgender Aufschrift
versehen ist:

.Nur fur gewerbliche Anwender”.

3. Abweichend davon gelten die Absatze 1 und 2 nicht fir die in Artikel 8 Absatz 1 a der Richtlinie 75/324/EWG des Ra-
tes (2) genannten Aerosolpackungen.

4. Die in Absatz 1 und 2 genannten Aerosolpackungen durfen nur in Verkehr gebracht werden, wenn sie den dort
aufgefuihrten Anforderungen entsprechen.

* Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste
kein Bestandteil ist gelistet

* Richtlini

e 75/324/EWG Uber Aerosolpackungen

Einstufung des Gases/Aerosols extrem entziindbar

Kennzeichnung darf nicht in die Hande von Kindern gelangen Behalter steht unter Druck: Kann

Nettovol

bei Erwdrmung bersten von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flam-
men sowie anderen Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen nicht durchste-
chen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch vor Sonnenbestrahlung schit-
zen und nicht Temperaturen von mehr als 50 °C/122 °F aussetzen

umen des Inhalts 500 ml
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* Begrenzung der Emissionen fIUcht(ijger organischer Verbindungen aufgrund der Verwendung organischer Losemittel in
bestimmten Farben und Lacken und in Produkten der Fahrzeugreparaturlackierung (2004/42/EG, Decopaint-Richtlinie)

VOC-Gehalt 581,99/,

Grenzwerte fiir den VOC-Hdchstgehalt

Beschichtung voCg/I

Produktunterkategorie

Produktkategorie

Produkte fir die Fahr-
zeugreparaturlackie-
rung

Speziallacke alle Typen 840

* Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten
(RoHS) - Anhang II
kein Bestandeteil ist gelistet
* Verordnung 166/2006/EG Uber die Schaffung eines Europaischen Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregisters (PRTR)
kein Bestandeteil ist gelistet
» Wasserrahmenrichtlinie (WRR)

kein Bestandeteil ist gelistet

Nationale Vorschriften (Deutschland)

* Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)
Wassergefahrdungsklasse (WGK): 2 (deutlich wassergefahrdend)

* Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Massenkonzen- Hinweis

tration

Nummer Klasse Massenstrom

Stoffgruppe

5.2.5 organische Stoffe >25 Gew.- | 0,5%9/, 50 M9/ s 3)
%
Hinweis
3) der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m? darf, jeweils angegeben als Gesamtkohlen-

stoff, insgesamt nicht Gberschritten werden (ausgenommen staubférmige organische Stoffe)

* Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK): 2 B (Aerosolpackungen und Feuerzeuge)

Nationale Verzeichnisse

Status

Verzeichnis

EU REACH Reg. nicht alle Bestandteile sind gelistet

Legende
REACH Reg. REACH registrierte Stoffe

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen fur Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefuhrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1 Vorgenommene i-'\nderungen (Uberarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

Sicher-

Abschnitt

Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert)

heitsrele-
vant
1.2 Verwendungen, von denen abgeraten wird: Verwendungen, von denen abgeraten wird: ja
nicht flr Produkte verwenden, die flr Kontakt nicht fr Produkte verwenden, die flr Kontakt
mit Lebensmitteln bestimmt sind mit Lebensmitteln bestimmt sind
nicht fir private Zwecke (Haushalt) verwenden
1.4 Notrufnummer Notrufnummer: ja
+49(0)621/89080-0 (lUber die Zentrale vermittelt)
Diese Nummer ist nur wahrend folgender
Dienstzeiten verfiigbar:
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Abschnitt

Ehemaliger Eintrag (Text/Wert)

Aktueller Eintrag (Text/Wert)

Sicher-
heitsrele-
vant

14

Giftnotzentrale:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

2.2

Gefahrliche Bestandteile zur Kennzeichnung:
Ethylacetat.

Gefahrliche Bestandteile zur Kennzeichnung:
Ethylacetat. Kohlenwasserstoffe, C7, n-alkanes,
isoalkanes, cyclics. Naphtha, wasserstoffbehan-
delt, niedrig siedend. Naphtha (wasserstoffbe-
handelt), niedrig siedend.

ja

23

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung:
Dieses Gemisch enthalt keine Stoffe, die als
PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

ja

3.2

Beschreibung des Gemischs:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

5.2

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid (CO), Kohlen-
dioxid (CO2)

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

ja

8.1

Grenzwerte fir die berufsbedingte Exposition
(Arbeitsplatzgrenzwerte):
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

8.1

* relevante DNEL von Bestandteilen der Mi-
schung:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

ja

9.1

Selbstentzindungstemperatur:
275°C

Selbstentzindungstemperatur:
264 °C (Zundtemperatur (Flussigkeiten und Ga-
se))

ja

12.1

(Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen
der Mischung:
Anderung in"der Auflistung (Tabelle)

12.2

Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

123

Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen
der Mischung:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

12.6

Potenzial zur Stérung der endokrinen Systeme:
Kein Bestandteil ist gelistet.

ja

13.1

Abfallverzeichnis:

1501 11x Verpackungen aus Metall, die eine ge-
fahrliche feste pordse Matrix (z. B. Asbest) ent-
halten, einschlieBlich geleerter Druckbehaltnis-

se
16 05 04x gefahrliche Stoffe enthaltende Gase
in Druckbehaltern (einschlielRlich Halonen)

15 01 10x Verpackungen, die Ruckstande ge-
fahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrli-
che Stoffe verunreinigt sind

Abfallverzeichnis:

1501 11* Verpackungen aus Metall, die eine ge-
fahrliche feste pordse Matrix (z. B. Asbest) ent-
halten, einschlieRlich geleerter Druckbehaltnis-

se
16 05 04* gefahrliche Stoffe enthaltende Gase
in Druckbehaltern (einschlieRlich Halonen)
1501 10* VerPackungen die Ruckstande ge-
fahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrli-
che Stoffe verunreinigt sind

ja

15.1

+ Beschrankungen gemaR REACH, Anhang XVII

15.1

+ Beschrankungen gemafR REACH, Anhang XVII:
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

15.1

* Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe
(REACH, Anhan? XIV) / SVHC - Kandidatenliste:
kein Bestandteil ist gellstet

(De) Deutschland:
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Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert) ?1 J:er-l
eitsrele-
vant

15.1 * Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der ja
Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in
Elektro- und Elektronikgeraten (RoHS) - Anhang
1.
kein Bestandeteil ist gelistet

15.1 * Verordnung 166/2006/EG uber die Schaffung ja
eines Europdischen Schadstofffreisetzungs- und
-verbringungsregisters (PRTR):
kein Bestandteil ist gelistet

15.1 * Wasserrahmenrichtlinie (WRR): ja
kein Bestandeteil ist gelistet

15.1 Nationale Verzeichnisse ja

15.1 Nationale Verzeichnisse: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

16 Abkdrzungen und Akronyme: ja
Anderung in der Auflistung (Tabelle)

Abkiirzungen und Akronyme

2017/164/EU.
ADN.
ADR.

AGW.

Aquatic Acute.
Aquatic Chronic.
Asp. Tox.

BCF.

EINECS.

EL50.
ELINCS.
EmS.

Eye Dam.
Eye Irrit.
Flam. Gas.
Flam. Liq.
GHS.

IATA.
IATA/DGR.
ICAOQ.
IMDG.
I0ELV.

KZW.
LC50.

LD50.

LGK.
LL50.

Log KOW.
MARPOL.
Mow.
NLP.

PBT.
PNEC.
Ppm.
Press. Gas.
REACH.

RID.

Skin Corr.
Skin Irrit.
SMW.
STOT SE.

Richtlinie der Kommission zur Festlegung einer vierten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durchfiihrung der Richtlinie 98/24/EG des Ra-
tes und zur Anderung der Richtlinien 91/322/EWG, 2000/39/EG und 2009/161/EU der Kommission.
Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation intérieures (Europaisches Uberein-
kommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Giter auf Binnenwasserstra3en).
Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Européisches Ubereinkommen (iber die internatio-
nale Beférderung gefahrlicher Guter auf der Straf3e).
Arbeltsplatz%renzwert.
Gewassergefahrdend (akute aquatische Toxizitat).
Gewassergefahrdend (chronische aquatische Toxizitat).
Aspirationsgefahr.
Bioconcentration factor (Biokonzentrationsfaktor).
Biochemischer Sauerstoffbedarf.
Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schlssel, der CAS Registry Number).
Verordr;]ung (EG) Nr. 1272/2008 uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging) von Stoffen und
Gemischen.
Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverdndernd oder fortpflanzungsgeféahrdend).
Chemischer Sauerstoffbedarf.
Deut;che Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH,
Weinheim.
Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fiir den Transport geféhrlicher Guter, siehe IATA/DGR.
Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshohe mit minimaler Beeintrachtigung).
Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintrachtigung).
Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration eines gepriiften Stoffes, die eine Wirkung
(z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um 50 % &ndert.
Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fiir die siebenstellige EC-Nummer als Kennzahl fir Stoffe in der EU
(Europaische Union).
Eur?fpean Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europaisches Verzeichnis der auf dem Markt vorhandenen chemischen
Stoffe).
Effective Loading 50 %: EL50 ist die Beladungsrate, die bendtigt wird, um in 50% der Testorganismen einen Effekt hervorzurufen.
European List of Notified Chemical Substances (europaische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe).
Emergency Schedule (Notfall Zeitplan).
Schwer augenschadigend.
Augenreizend.
Entzindbares Gas.
Entziindbare Flissigkeit.
"Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung
von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben.
International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung).
Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fiir den Transport geféhrlicher Giter im Luftverkehr).
International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation).
International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter mit Seeschiffen).
Arbeitsplatz-Richtgrenzwert.
Kurzzeitwert.
Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines gepriften Stoffes, die in einem vorgegebenen Zeitraum
zu einer Letalitat von 50 % fihrt,
If_ethal Dose 50 % (Letale Dosis 50 %): LD50 ist die Dosis eines gepriften Stoffes, die in einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalitat von 50 %
Uhrt.
%1 erklasse gemaf TRGS 510, Deutschland.
Lethal Loading 50 %: LL50 ist die Beladungsrate, die zu einer Lethalitdt von 50 % fuhrt.
n-Octanol/Wasser.
Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine Pollutant").
Momentanwert.
No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer).
Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch.
Predicted No-Effect Concentration (abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration).
Parts per million (Teile pro Million).
Gas unter Druck.
?egistration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrénkung chemischer Stof-
e).

Reglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fir die internationale Eisenbahnbeférde-
rung gefahrlicher Guter).

Hautatzend.

Hautreizend.

Schichtmittelwert.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition).
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SVHC.
TRGS.
TRGS 900.
VOC.
VPVB.

Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff).

Technische Regeln fur GefahrStoffe (Deutschland).

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900).

Volatile Organic Compounds (fliichtige organische Verbindungen).

Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar).

Wichtige Literatur und Datenquellen

- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), g
- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS)

eandert mit 2015/830/EU

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Priifergebnissen des Gemisches.

Gesundheitsgefahren/Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Liste der einschldgigen Satze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Extrem entzindbares Gas.

Extrem entziindbares Aerosol.

Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

Flussigkeit und Dampf entziindbar.

Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwdrmung bersten.
Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren.
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
Verursacht Hautreizungen.

Verursacht schwere Augenreizung.

Kann die Atemwege reizen.

Kann Schlafrigkeit und Benommenbheit verursachen.

Sehr giftig fir Wasserorganismen.

Giftig fir Wasserorganismen, mit Iangfristifger Wirkung.
Schadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde ausschlielich fur
dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich fur dieses vorgesehen.

(De) Deutschland:

Nummer der Fassung: 7.0:
Ersetzt Fassung vom: 20.08.2018: (6)

Seite: 16:/ 16:
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Hellbeige/transparent.

Schitzt dauerhaft Karosserie-Hohlraume wie
Schweller, Holme, Turinnenraume,
Scheinwerfergehause etc. vor Korrosion.

ad- Hohlraumversiegelung CT 09

Bestell-Nr. Gebinde

VPE

Preis

4 09 19 33/4 500 ml

12

4 09 19 34/2 1000 mi




Produktinformation

Transparenter, dinnflissiger Korrosionsschutz fiir Hohlrdume

Leistungsbereich:

hervorragender Korrosionsschutz nach DIN 50021 im Salzspriihtest
selbstheilende Oberflachenstruktur

Wasserabweisend und gute Kriechfahigkeit
Temperaturbestandigkeit von bis zu +160°C

Trockenzeiten: Spray: staubtrocken ca. 105 Min.
komplett trocken ca. 210 Min.
Pistolendose : staubtrocken ca. 105 Min.

komplett trocken ca. 300 Min.
die Trockenzeit erhdht sich bei Anwendung von Temperaturen unter +15°C.
Ergiebigkeit : Spray: ca. 0,10 kg/m? (100 my Dicke)
Pistolendose: ca. 0,20 kg/m? (200 my Dicke)
Temperaturbestandigkeit: -25°C bis +160°C
Bestandigkeit gegen Wasser, Streusalz-Spray, Ol, leichte S&uren und Laugen

Schitzt Eisen- und Stahloberflachenperfekt vor Korrosion. Nach dem Abtrocknen verbleibt eine

leicht

klebrige, wachsartige Oberflache, die auch in dinnen Schichten aufgetragen einen

hervorragenden Korrosionsschutz ergibt. Dieser wachsartige Hohlraumschutz hat selbstheilende
Eigenschaften. Nach dem trocknen entsteht nach aufheizen durch Sonne oder Motorwarme nicht
der typische Geruch, der sonst bei ahnlichen, konventionellen Produkten auftritt.

CT 09

Hohlraumschutz ist frei von aromatischen Losemitteln.

Einsatzbereich:

Korrosionsschutz von Eisen- und Stahloberflachen
Schutz von Schwei3nahten, Tlren, Motorhauben und Maschinen bzw. Maschinenteilen
Ausbesserung von beschadigten Oberflachen

Anwendung:

Dose vor Gebrauch gut schitteln bzw. Material gut durchriihren

nur auf entfetteten, trockenen und sauberen Oberflachen anwenden

Nach Gebrauch Sprihventil frei sprihen. Dazu die Dose (iber Kopf ausspriihen bis nur
noch Treibmittel austritt.

Je nach Anwendung kann das Produkt mit Lésemittel verdiinnt werden

Verunreinigte Oberflachen kénnen in frischem Zustand mit Lésemittel gereinigt werden
(z.B. Testbenzin)

Behalter vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen tber +50°C schitzen

Produktdaten:
CT 09 ad- Charakteristik Prifverfahren
Hohlraumversiegelung
Farbe weil-transparent visuell
Geruch charakteristisch
Relative Dichte 0,87 kgl/Ltr. (lose) DIN 51757

0,73 kg/Ltr. (Spray)

Salzspriihtest (lose) > 1000 h/100 my DIN 50021
Salzspriihtest (Spray) > 480 h/50 my DIN 50021
Biegefestigkeit +70°C keine Risse oder DIN 53152
Biegefestigkeit - 30°C Abldsungen




Sicherheitsdatenblatt

gemaf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Datum der Erstellung: 08.10.2015

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
1.1 Produktidentifikator

Handelsname CT 27 - SILIKON-ENTFERNER - 500 ml
Artikelnummer 416 16 59/0
i
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
Reinigungsmittel
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

CARAT Systementwicklung - und Marketing GmbH & Co KG
Am Victoria - Turm 2

68163 Mannheim

Deutschland

Telefon: +49(0)621/86080-0
Telefax: +49(0)621/86080-390
E-Mail: info@carat-gruppe.de
Webseite: www.carat-gruppe.de

14 Notrufnummer

Deutschland: Beratungsstelle bei Vergiftungen, Mainz. +49(0)6131 /19240 (24 h von Mo. - So.).
ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren
21 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Abschnitt ~ Gefahrenklasse Kategorie Gefahrenklasse und -kategorie Gefahrenhin-
wels
2.3 Aerosole Cat. 1 (Aerosol 1) H222,H229
3.2 Atz-/Reizwirkung auf die Haut Cat. 2 (Skin Irrit. 2) H315
3.3 schwere Augenschédigung/Augenreizung Cat. 2 (Eye Irrit. 2) H319
3.8D Spezifische Zielorgan-Toxizitdt - einmalige Exposition Cat. 3 (STOT SE 3) H336
(narkotisierenden Wirkung, Schlafrigkeit)
41C Gewdassergefahrdend (chronische aquatische Toxizitat) Cat. 3 (Aquatic Chronic 3) H412
Anmerkungen

Voller Wortlaut der H-Séatze in ABSCHNITT 16.
Erganzende Gefahrenmerkmale

EUHO066 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut flihren.

Die wichtigsten schadlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die
Umwelt

Ein Verschitten und Léschwasser kann zu einer Umweltverschmutzung der Gewasser fihren.
2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Signalwort Gefahr

Piktogramme

GHS02, GHS07 @ <>

Gefahrenhinweise

(de) Deutschland Seite 1/12
Nummer der Fassung 2.0
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Sicherheitsdatenblatt

gemaf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 27 - SILIKON-ENTFERNER - 500 ml
Artikelnummer: 4 16 16 59/0

Datum der Erstellung: 08.10.2015

23

H222 Extrem entzlindbares Aerosol.

H229 Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H412 Schédlich fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise

P210 Von Hitze, heiBBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht
rauchen.

P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle spriihen.

P251 Behalter steht unter Druck: Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach der Verwendung.

P280 Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: einige Minuten lang behutsam mit Wasser spiilen. Eventuell vorhandene
Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspdilen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schiitzen und nicht Temperaturen von mehr als 50 °C aussetzen.

P501 Inhalt/Behalter in Ubereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der

Entsorgung zufihren.
Zusétzliche Kennzeichnungsvorschriften
EUHO066 Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fiihren.

Gefahrliche Bestandteile zur Kennzeichnung:
2-Propanol. Aceton. Kohlenwasserstoffe, C6- C7, Isoalkan, cyclisch, <5% Hexan.

Sonstige Gefahren
Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fiihren.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe
nicht relevant (Gemisch)
3.2 Gemische
Beschreibung des Gemischs
Stoffname Identifikator Einstufung gem. 1272/2008/EG Piktogramme
2-Propanol CAS-Nr. 25-<50 Flam. Lig. 2 / H225
67-63-0 Eye Irrit. 2/ H319
STOT SE 3/H336
EG-Nr.
200-661-7
REACH Reg.-Nr.
01-2119457558-25-
XXXX
Butan CAS-Nr. 10-<25 Flam. Gas 1 / H220
106-97-8 Press. Gas L / H280
EG-Nr.
203-448-7
REACH Reg.-Nr.
01-2119474691-32-
XXXX
Aceton CAS-Nr. 10-<25 Flam. Lig. 2 / H225
67-64-1 Eye Irrit. 2/ H319
STOT SE 3/H336
EG-Nr.
200-662-2
REACH Reg.-Nr.
01-2119471330-49-
XXXX
Kohlenwasserstoffe, C6- EG-Nr. 10-<25 Flam. Lig. 2 / H225
C7, Isoalkan, cyclisch, <5% | 926-605-8 Skin Irrit. 2/ H315 @
Hexan STOT SE 3/H336
REACH Reg.-Nr. Asp. Tox. 1/H304
01-2119486291-36- Aquatic Chronic 2/ H411
XXXX
(de) Deutschland Seite2/12
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Sicherheitsdatenblatt

gemaf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 27 - SILIKON-ENTFERNER - 500 ml
Artikelnummer: 4 16 16 59/0

Datum der Erstellung: 08.10.2015

Stoffname Identifikator Einstufung gem. 1272/2008/EG Piktogramme
Propan CAS-Nr. 5-<10 Flam. Gas 1 /H220

74-98-6 Press. Gas L / H280

EG-Nr.

200-827-9

REACH Reg.-Nr.
01-2119486944-21-
XXXX

Voller Wortlaut der Abkurzungen in ABSCHNITT 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1

4.2

4.3

Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungliickten aus der Gefahrenzone entfernen. Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm
halten. Beschmutzte, getrénkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfallen arztlichen Rat einholen.
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts iber den Mund verabreichen.

Nach Inhalation

Bei unregelméBiger Atmung oder Atemstillstand sofort &rztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaBnahmen einleiten. Bei Reizung der
Atemwege Arzt aufsuchen. Fir Frischluft sorgen.

Nach Kontakt mit der Haut

Mit viel Wasser und Seife waschen.

Nach Beriihrung mit den Augen

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter ausspulen. Augenlider gedffnet halten und mindestens 10 Minuten
lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spiilen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund mit Wasser ausspllen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeifiihren.

Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Narkotisierende Wirkungen.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

keine

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1

Léschmittel

Geeignete Loschmittel

Spriihwasser, alkoholbesténdiger Schaum, BC-Pulver

Ungeeignete Léschmittel

Wasser im Vollstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gefahrliche Verbrennungsprodukte

Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2)

Hinweise fiir die Brandbekampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser nicht in Kanéle und Gewas-

ser gelangen lassen. Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Brandbekampfung mit iblichen VorsichtsmaBnahmen aus ange-
messener Entfernung.

(de) Deutschland Seite 3/12
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Sicherheitsdatenblatt

gemaf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 27 - SILIKON-ENTFERNER - 500 ml
Artikelnummer: 4 16 16 59/0

Datum der Erstellung: 08.10.2015

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1

6.2

6.3

6.4

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren
Nicht fir Notfélle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.

Einsatzkréafte

Bei Einwirkungen von Dampfen, Stduben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerat zu tragen.

UmweltschutzmaBnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Waschwasser zuriickhalten und ent-
sorgen.

Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschiittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen

Abdecken der Kanalisationen.

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschiitten erfolgen kann

Verschttete Mengen aufnehmen (Séagemehl. , Kieselgur (Diatomit), Sand, Universalbinder).

Weitere Angaben betreffend Verschitten und Freisetzung

In geeigneten Behdltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich bellften.

Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: sieche Abschnitt 5. Persdnliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8. Unvertrégliche Materialien: siche
Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: sieche Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71

7.2

7.3

SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Empfehlungen

« MaBnahmen zur Verhinderung von Branden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Verwendung einer drtlichen und generellen Liftung. Nur in gut gelifteten Bereichen verwenden.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. Vor dem Betreten von Be-
reichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausriistung ablegen. Bewahren Sie Speisen und Getranke nicht zu-
sammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie fiir Chemikalien keine GefaBe, die Ublicherweise fir die Aufnahme von Lebensmitteln be-
stimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertréaglichkeiten

Begegnung von Risiken nachstehender Art

* Durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren

Nicht gegen offene Flamme oder andere Zlindquelle spriihen. Vor Sonnenbestrahlung schitzen.

Unvertragliche Stoffe oder Gemische

Zusammenlagerungshinweise beachten.

Beachtung von sonstigen Informationen

* Geeignete Verpackung

Es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. geméaB ADR) verwendet werden.

Spezifische Endanwendungen
Flr einen allgemeinen Uberblick siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/persénliche Schutzausriistungen

8.1 Zu uberwachende Parameter
Nationale Grenzwerte
Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)
Arbeitsstoff Identifikator sSMw Kzw Kzw Quelle
[mg/m®] [ppm] [mg/m?]
DE Aceton 67-64-1 AGW 500 1.200 1.000 2.400 TRGS 900
DE Butan 106-97-8 AGW 1.000 2.400 4.000 9.600 TRGS 900
DE Propan 74-98-6 AGW 1.000 1.800 4.000 7.200 TRGS 900
DE Propan-2-ol 67-63-0 AGW 200 500 400 1.000 TRGS 900
EU Aceton 67-64-1 IOELV 500 1.210 2000/39/EG
Hinweis
KZW Kurzzeitwert (Grenzwert fir Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht Giberschritten werden soll, soweit nicht anders
angegeben, auf eine Dauer von 15 Minuten bezogen
SMW Schichtmittelwert (Grenzwert fiir Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berechnet fir einen
Bezugszeitraum von acht Stunden
(de) Deutschland Seite 4/ 12
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Sicherheitsdatenblatt

gemaf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 27 - SILIKON-ENTFERNER - 500 ml
Artikelnummer: 4 16 16 59/0

Datum der Erstellung: 08.10.2015

Biologische Grenzwerte

Arbeitsstoff Parameter Hinweis Identifikator Quelle
DE Propan-2-ol Aceton BLV 25 mg/l TRGS 903
DE Propan-2-ol Aceton BLV 25 mg/l TRGS 903
DE Aceton Aceton BLV 80 mgl/l TRGS 903

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte

« relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname

CAS-Nr.

Endpunkt

Schwellenwert

Schutzziel, Expositions-
eg

Verwendung in

Expositionsdauer

2-Propanol 67-63-0 DNEL 1.723 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer akut - systemische
(Industrie) Wirkungen
2-Propanol 67-63-0 DNEL 888 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch -
(Industrie) systemische
Wirkungen
2-Propanol 67-63-0 DNEL 500 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch -
(Industrie) systemische
Wirkungen
Aceton 67-64-1 DNEL 2.420 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer akut - lokale
(Industrie) Wirkungen
Aceton 67-64-1 DNEL 186 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch -
(Industrie) systemische
Wirkungen
Aceton 67-64-1 DNEL 1.210 mg/m? Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch -
(Industrie) systemische
Wirkungen
Kohlenwasserstoffe, DNEL 13.964 mg/kg Mensch, dermal Arbeitnehmer chronisch -
C6- C7, Isoalkan, (Industrie) systemische
cyclisch, <56% Hexan Wirkungen
Kohlenwasserstoffe, DNEL 5.306 mg/m?® Mensch, inhalativ Arbeitnehmer chronisch -
C6- C7, Isoalkan, (Industrie) systemische
cyclisch, <5% Hexan Wirkungen

Stoffname

CAS-Nr.

Endpunkt

relevante PNEC von Bestandteilen der Mischung

Schwellenwert

Organismus

Umweltkomparti-
ment

Expositionsdauer

2-Propanol 67-63-0 PNEC 140,9 mg/l Wasserorganismen | SuBwasser kurzzeitig (einmalig)

2-Propanol 67-63-0 PNEC 140,9 mg/l Wasserorganismen | Meerwasser kurzzeitig (einmalig)

2-Propanol 67-63-0 PNEC 2.251 mg/I Wasserorganismen | Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
(STP)

2-Propanol 67-63-0 PNEC 552 mg/kg Wasserorganismen | SliBwassersedi | kurzzeitig (einmalig)
ment

2-Propanol 67-63-0 PNEC 552 mg/kg Wasserorganismen | Meeressedimen | kurzzeitig (einmalig)
t

2-Propanol 67-63-0 PNEC 160 mg/kg Wasserorganismen | Wasser kurzzeitig (einmalig)

2-Propanol 67-63-0 PNEC 28 mg/kg terrestrische Boden kurzzeitig (einmalig)

Organismen

2-Propanol 67-63-0 PNEC 140,9 mg/l Wasserorganismen | Wasser kontinuierlich

Aceton 67-64-1 PNEC 10,6 mg/l Wasserorganismen | StBwasser kurzzeitig (einmalig)

Aceton 67-64-1 PNEC 1,06 mg/I Wasserorganismen | Meerwasser kurzzeitig (einmalig)
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Sicherheitsdatenblatt

gemaf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 27 - SILIKON-ENTFERNER - 500 ml
Artikelnummer: 4 16 16 59/0

Datum der Erstellung: 08.10.2015

Stoffname Endpunkt Schwellenwert Organismus Umm{eltkomparti- Expositionsdauer
men

Aceton 67-64-1 PNEC 100 mg/I Wasserorganismen | Klaranlage kurzzeitig (einmalig)
(STP)

Aceton 67-64-1 PNEC 30,4 mg/kg Wasserorganismen | StBwassersedi | kurzzeitig (einmalig)
ment

Aceton 67-64-1 PNEC 3,04 mg/kg Wasserorganismen | Meeressedimen | kurzzeitig (einmalig)
t

Aceton 67-64-1 PNEC 29,5 mg/kg terrestrische Boden kurzzeitig (einmalig)

Organismen
Aceton 67-64-1 PNEC 21 mg/l Wasserorganismen | Wasser kontinuierlich
8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Generelle Liftung.

Individuelle SchutzmaBnahmen (personliche Schutzausriistung)
Augen-/Gesichtsschutz

Zum Schutz gegen Flussigkeitsspritzer Schutzbrille tragen.
Hautschutz

¢ Handschutz
Schutzhandschuhe tragen. (Spritzschutz)

« sonstige SchutzmaBnahmen

Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen. Nach Ge-
brauch Hande griindlich waschen.

Atemschutz

Atemschutz tragen.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aussehen
Aggregatzustand Aerosol (Spriihaerosol)
Farbe farblos
Geruch charakteristisch
Sonstige physikalische und chemische KenngréBen
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht anwendbar (Aerosol)
Siedebeginn und Siedebereich nicht anwendbar (Aerosol)
Flammpunkt nicht anwendbar (Aerosol)
Entziindbarkeit (fest, gasformig) Entziindbares Aerosol geman GHS-Kriterien
Explosionsgrenzen
« untere Explosionsgrenze (UEG) 5 Vol.-%
« obere Explosionsgrenze (OEG) 15 Vol.-%
Dampfdruck 3.000 hPa bei 20 °C
Dichte 0,7288 9/, (berechneter Wert)
Léslichkeit(en) nicht bestimmt
Verteilungskoeffizient
n-Octanol/Wasser (log KOW) Keine Information verfligbar.
Selbstentziindungstemperatur 287 °C
Viskositét nicht relevant (Aerosol)
Explosive Eigenschaften keine
Oxidierende Eigenschaften keine
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Sicherheitsdatenblatt

gemaf Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

CT 27 - SILIKON-ENTFERNER - 500 ml
Artikelnummer: 4 16 16 59/0

Datum der Erstellung: 08.10.2015

9.2

Sonstige Angaben

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitét

10.1

10.5

10.6

Reaktivitat

Beziglich Unvertraglichkeiten: siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen" und "Unvertragliche Materialien". Das Gemisch enthélt reakti-
ve(n) Stoff(e): Entzundungsgefahr

Chemische Stabilitat

Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".

Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Es sind keine geféhrlichen Reaktionen bekannt.

Zu vermeidende Bedingungen

Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle spriihen. - Vor Hitze schitzen.

Hinweise wie Brande oder Explosionen vermieden werden kénnen

Vor Sonnenbestrahlung schitzen.

Physikalische BelastungsgréBen, die zu einer gefahrlichen Situation fiihren kénnen und daher zu vermeiden sind
starke Erschiitterungen

Unvertragliche Materialien

Es liegen keine zusétzlichen Angaben vor.

Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Vernlnftigerweise zu erwartende, geféhrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschitten und Erwdrmung entste-
hen, sind nicht bekannt. Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

111

Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Es liegen keine Priifdaten fiir das komplette Gemisch vor.

Einstufungsverfahren

Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).

Einstufung gemaB GHS (1272/2008/EG, CLP)

Akute Toxizitat

Ist nicht als akut toxisch einzustufen.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Verursacht schwere Augenreizung.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen.
Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften
Ist weder als keimzellmutagen (mutagen), karzinogen noch als reproduktionstoxisch einzustufen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)

« Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition
Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

» Spezifische Zielorgan-Toxizitéat bei wiederholter Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen.
Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen.

Sonstige Angaben

Wiederholter Kontakt kann zu spréder oder rissiger Haut fihren.
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

121 Toxizitat
Schadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Wassergefahrdungsklasse (WGK; Deutschland): 1 (schwach wassergeféhrdend)
(Akute) aquatische Toxizitat
(Akute) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositionsdauer
2-Propanol 67-63-0 LC50 10.000 M9, Fisch 96 Stunden
Butan 106-97-8 LC50 27,98 M9, Fisch 96 Stunden
Butan 106-97-8 EC50 7,71™M9), Alge 96 Stunden
Aceton 67-64-1 LC50 8.120 M9y, Fisch 96 Stunden
Kohlenwasserstoffe, C6- LL50 12M9), Fisch 96 Stunden
C7, Isoalkan, cyclisch,
<5% Hexan
Kohlenwasserstoffe, C6- EL50 17,06 M9, wirbellose 48 Stunden
C7, Isoalkan, cyclisch, Wasserlebewesen
<5% Hexan
Propan 74-98-6 LC50 27,98 M9, Fisch 96 Stunden
Propan 74-98-6 EC50 7,71™M9), Alge 96 Stunden
(Chronische) aquatische Toxizitat
Kann in Gewdéssern langerfristig schadliche Wirkungen haben.
(Chronische) aquatische Toxizitat von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Expositionsdauer
2-Propanol 67-63-0 LC50 >10.000 M9/, wirbellose 24 h
Wasserlebewesen
Aceton 67-64-1 EC50 61,159 Mikroorganismen 30 min
122 Persistenz und Abbaubarkeit
Es sind keine Daten verfiigbar.
Abbaubarkeit von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. Prozess Abbaurate Zeit
2-Propanol 67-63-0 Sauerstoffverbrauch 53 % 5d
Aceton 67-64-1 Kohlendioxidbildung 90,9 % 28d
Kohlenwasserstoffe, C6- Sauerstoffverbrauch 83 % 10d
C7, Isoalkan, cyclisch,
<5% Hexan
123 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfiigbar.
Bioakkumulationspotenzial von Bestandteilen der Mischung
Stoffname CAS-Nr. BCF Log KOW BSB5/CSB
2-Propanol 67-63-0 0,2
Butan 106-97-8 1,09
Aceton 67-64-1 -0,24
Propan 74-98-6 1,09
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Mobilitat im Boden
Es sind keine Daten verfiigbar.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Es sind keine Daten verfiigbar.

Andere schadliche Wirkungen

Es sind keine Daten verfiigbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

1341

Verfahren der Abfallbehandlung
Fir die Entsorgung iiber Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdatenblatt
zu Rate ziehen.

Abfallbehandlung von Behéltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen geféhrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemaB ADR) verwendet werden. Vollstéandig
entleerte Verpackungen konnen einer Verwertung zugefiihrt werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.
Einschlagige Rechtsvorschriften liber Abfall

Abfallverzeichnis

15 01 11x Verpackungen aus Metall, die eine geféhrliche feste porése Matrix (z. B. Asbest) enthalten, einschlieBlich geleerter Druckbe-
héltnisse

16 05 04x gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehdltern (einschlieBlich Halonen)

15 01 10x Verpackungen, die Rickstéande geféhrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlédgigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen
oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer 1950
14.2 OrdnungsgeméaBe UN-Versandbezeichnung DRUCKGASPACKUNGEN
143 Transportgefahrenklassen
Klasse 2 (Gase)
Nebengefahr(en) Entziindlichkeit
14.4 Verpackungsgruppe keiner Verpackungsgruppe zugeordnet
145 Umweltgefahren keine (nicht umweltgefdhrdend geman den Gefahrgutvorschriften)
14.6 Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender
Die Vorschriften fur gefahrliche Giiter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldndes zu beachten.
14.7 Massengutbeférderung geméB Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und geméB IBC-Code
Die Fracht wird nicht als Massengut befordert.
Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
« Beforderung geféahrlicher Guter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN)
UN-Nummer 1950
Offizielle Benennung fir die Beférderung DRUCKGASPACKUNGEN
Klasse 2
Klassifizierungscode 5F
Gefahrzettel 21
Sondervorschriften (SV) 190, 327, 344, 625
Freigestellte Mengen (EQ) EO
Begrenzte Mengen (LQ) 1L
Befdrderungskategorie (BK) 2
Tunnelbeschrankungscode (TBC) D
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« Internationaler Code fiir die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen (IMDG)

UN-Nummer

Offizielle Benennung flr die Beférderung
Klasse

Gefahrzettel

¢

Sondervorschriften (SV)

Freigestellte Mengen (EQ)

Begrenzte Mengen (LQ)

EmS

« Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)
UN-Nummer

Offizielle Benennung fir die Beférderung

Klasse

Gefahrzettel

¢

Sondervorschriften (SV)
Freigestellte Mengen (EQ)
Begrenzte Mengen (LQ)

1950
DRUCKGASPACKUNGEN
2.1

2.1

63, 190, 277, 327, 344, 959
EO

1L

F-D, S-U

1950

Aerosole, entziindbar
21

21

A145, A167
EO
30 kg

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch

15.1

Einschlagige Bestimmungen der Europaischen Union (EU)
« Richtlinie 75/324/EWG uiber Aerosolpackungen

Einstufung des Gases/Aerosols

Kennzeichnung

Hochentziindlich

Behélter steht unter Druck: Kann bei Erwdrmung bersten

Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellen-
arten fernhalten. Nicht rauchen
Behélter steht unter Druck: Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach der

Verwendung

Vor Sonnenbestrahlung schiitzen und nicht Temperaturen von mehr als 50 °C ausset-

zen

Nettovolumen 500 ml
« Richtlinie iiber Industrieemissionen (VOCs, 2010/75/EU)

VOC-Gehalt 100 %
Verordnung 648/2004/EG liber Detergenzien

Kennzeichnung der Inhaltsstoffe
Bestandteile

aliphatische Kohlenwasserstoffe

Gew.-% Gehalt (oder Bereich)

30 % und dariber

Nationale Vorschriften (Deutschland)

« Verwaltungsvorschrift wassergefiahrdende Stoffe (VwVwS )

Wassergefahrdungsklasse (WGK):

1 (schwach wassergeféhrdend) - Einstufung nach Anhang 3 (VwVwS)
* Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)
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15.2

Nummer Stoffgruppe Massenstrom Massenkonzentrati- Hinweis
on
525 organische Stoffe 225 Gew.- | 0,59/, 50 M9/ 3)
Y%
Hinweis
3) Der Massenstrom 0,50 kg/h oder die Massenkonzentration 50 mg/m?® darf, jeweils angegeben als Gesamtkohlenstoff,

insgesamt nicht (iberschritten werden (ausgenommen staubférmige organische Stoffe)

« Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behiltern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK): 2 B (Aerosolpackungen und Feuerzeuge)

Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fiir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1 Vorgenommene Anderungen (iiberarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)
Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert)
1.1 Handelsname: Handelsname:

SILIKON-ENTFERNER - 500 ml CT 27 - SILIKON-ENTFERNER - 500 ml

Abkiirzungen und Akronyme

2000/39/EG. Richtlinie der Komission zur Festlegung einer ersten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durchfiinrung der Richtlinie 98/24/EG des Rates.

ADN. Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation intérieures (Européisches Ubereinkommen Uber die
internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf BinnenwasserstraBen). .

ADR. Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Européisches Ubereinkommen dber die internationale Beférderung
gefahrlicher Glter auf der StraBBe).

Aquatic Chronic. Gewassergefahrdend (chronische aquatische Toxizitét).

Asp. Tox. Aspirationsgefahr.

BCF. BioConcentration Factor (Biokonzentrationsfaktor).

BSB. Biochemischer Sauerstoffbedarf.

CAS. Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der CAS Registry Number).

CLP. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen.

CMR. Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverédndernd oder fortpflanzungsgefahrdend).

CSB. Chemischer Sauerstoffbedarf.

DMEL. Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshdhe mit minimaler Beeintréchtigung).

DNEL. Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintrachtigung).

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fiir die siebenstellige EC-Nummer als Kennzahl fiir Stoffe in der EU
(Européische Union).

EmS. Emergency Schedule (Notfall Zeitplan).

Eye Dam. Schwer augenschadigend.

Eye Irrit. Augenreizend.

Flam. Gas. Entziindbares Gas.

Flam. Liq. Entzlindbare Flissigkeit.

GHS. "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien",
das die Vereinten Nationen entwickelt haben.

IATA/DGR. Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fir den Transport geféhrlicher Giter im Luftverkehr).

ICAO. International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation).

IMDG. International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code flr die Beférderung geféhrlicher Giiter mit Seeschiffen).

LGK. Lagerklasse gemédB TRGS 510, Deutschland.

Log KOW. N-Octanol/Wasser.

MARPOL. Internationales Ubereinkommen zur Verhitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine Pollutant").

PBT. Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch.

PNEC. Predicted No-Effect Concentration (abgeschétzte Nicht-Effekt-Konzentration).

Ppm. Parts per million (Teile pro Million).

Press. Gas. Gas unter Druck.

REACH. Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrénkung chemischer Stoffe).

RID. géglemem concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fiir die internationale Eisenbahnbeférderung geféhrlicher

(ter).

Skin Corr. Hautatzend.

Skin Irrit. Hautreizend.

STOT SE. Spezifische Zielorgan-Toxizitét (einmalige Exposition).

TRGS. Technische Regeln fir GefahrStoffe (Deutschland).

TRGS 900. Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900).

TRGS 903. Biologische Grenzwerte (TRGS 903).

VOC. Volatile Organic Compounds (fllichtige organische Verbindungen).

VPVB. Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar).

Wichtige Literatur und Datenquellen

- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH),geéndert mit 2015/830/EU

- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS)

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften: Die Einstufung beruht auf der Grundlage von Priifergebnissen des Gemisches.

Gesundheitsgefahren/Umweltgefahren: Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitatsformel).
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Liste der einschlagigen Satze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

H220. Extrem entziindbares Gas.

H222. Extrem entziindbares Aerosol.

H225. Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H229. Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
H280. Enthélt Gas unter Druck; kann bei Erwdrmung explodieren.
H304. Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
H315. Verursacht Hautreizungen.

H319. Verursacht schwere Augenreizung.

H336. Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H411. Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
H412. Schadlich fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde ausschlieBlich fir dieses Produkt
zusammengestellt und ist ausschlieBlich fiir dieses vorgesehen.
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	Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben
	Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

	Einschlägige Rechtsvorschriften über Abfall
	Abfallverzeichnis

	Anmerkungen

	 - ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1 UN-Nummer
	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	14.3 Transportgefahrenklassen
	Klasse
	Nebengefahr(en)

	14.4 Verpackungsgruppe
	14.5 Umweltgefahren
	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
	
Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften
	• Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
	Klasse
	Klassifizierungscode
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	Beförderungskategorie (BK)
	Tunnelbeschränkungscode (TBC)

	• Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
	Klasse
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)
	EmS
	Staukategorie (stowage category)

	• Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
	Klasse
	Gefahrzettel
	

	Sondervorschriften (SV)
	Freigestellte Mengen (EQ)
	Begrenzte Mengen (LQ)



	 - ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
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	• Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) /  SVHC - Kandidatenliste
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	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	
	
	Anmerkungen
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	Begrenzte Mengen (LQ)
	EmS
	Staukategorie (stowage category)

	• Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR)
	UN-Nummer
	Offizielle Benennung für die Beförderung
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